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O S N A B R Ü C K

- - Vorworte - - 

Liebe Sportkameradinnen, liebe Sportkameraden,  

in den letzten Monaten durften meine Vorstandkolle-
ginnen und Kollegen Hannelore Hauser, Werner 
Unger, Ralf Lauxtermann, Waltraud Stegmann, Axel 
Klose und Nikolai v. Bistram, unser Geschäftsführer 
Kersten Wick und ich an diversen Vereinsgesprä-
chen teilnehmen. Erfreut hat uns, dass in einigen 
unserer Mitgliedsvereine junge und sehr qualifizierte 
Sportlerinnen und Sportler Zugang zum Ehrenamt 
gefunden haben. Sie werden die Arbeit in ihren Ver-
einen mit neuen Ideen bereichern. 

Wir mussten aber auch feststellen, dass immer mehr 
Vereine Probleme haben, Vorstandpositionen zu 
besetzen. Ich kann an dieser Stelle nur unser Ange-
�E�R�W�� �Z�L�H�G�H�U�K�R�O�H�Q���� �Ä�9�H�U�H�Lnbart mit dem KSB-Vorstand 
ein Gespräch! Nur, wenn wir Eure Probleme kennen, 
können wir Euch unterstüt�]�H�Q���³ 

Wir möchten Euch auch motivieren, an den KSB-
Stammtischen teilzunehmen, die wir in allen Regio-
nen des Landkreises initiieren werden. Beim  
1. Stammtisch in Quakenbrück konnten wir viel über 
die Vereinsarbeit vor Ort erfahren und hoffen, dass 
anschließend der Austausch unter den Vereinen 
weiter stattgefunden hat. Zum 2. KSB-Stammtisch in 
Bad Essen (23.04.09) werden wir die Sportvereine 
aus dem  Altkreis  Wittlage einladen und hoffen auf 
eine rege Teilnahme. Für einen weiteren Stammtisch 
im Südkreis Anfang Mai suchen wir einen Sportver-
ein, der uns in seinem Vereinsheim aufnimmt. 

Eine ebenfalls sehr positive Erkenntnis aus unseren 
Vereinsgesprächen ist, dass viele Sportvereine in 
ihrer Vereinsarbeit äußerst kreativ sind. Von diesen 
hervorragenden Beispielen in der Vereinsarbeit kön-
nen wir nur lernen und sie allen Sportvereinen eröff-
nen. Zwei Vereinswettbewerbe, die wir in dieser 

Sport-Info ausschreiben, sollen ein Anreiz für Euch 
�V�H�L�Q�����G�L�H�V�H���Ä�J�X�W�H�Q���7�D�W�H�Q�³���Y�R�U�]ustellen. 

Bei den Gesprächen vor Ort war auch sehr auffällig, 
dass viele Sportvereine über hervorragende und 
gepflegte Sportstätten verfügen. Andere Vereine 
hingegen müssen ihre Sportaktivitäten auf und in 
Sportanlagen ausüben, die einer dringenden Sanie-
rung oder Erneuerung bedürfen. Eine Fotoaktion bei 
der wir die positiven aber auch die negativen Bei-
spiele unserer Sportstätten im Landkreis suchen, 
wird uns den Aufschluss geben. 

Bedanken möchte ich mich bei den Kolleginnen und 
Kollegen im Sportstätten- und im Sportentwicklungs-
ausschuss. Beide Ausschüsse haben mit sehr viel 
Elan ihre Arbeit aufgenommen. Gerade bei der 
Sportstättenförderung hat sich gezeigt, dass der mit 
äußerst engagierten Vereins- und Verbandsvertre-
tern besetzte Ausschuss die richtige Entscheidung 
beim letzten Kreissporttag war.  

Oft werde ich gefragt: Wie geht es mit der Fusion 
von Kreissportbund und Stadtsportbund weiter? Mei-
ne Antwort: Ich bin nach wie vor davon überzeugt, 
dass ein Zusammengehen der beiden Sportbünde 
richtig und wichtig ist, um uns auf die Umwälzungen 
vorzubereiten, die uns im organisierten Sport bevors-
tehen. Ich werde weiterhin dafür werben. Ich warte 
auf den richtigen Augenblick. Wenn wir überzeugt 
sind, dass sich eine ausreichende Mehrheit dafür 
findet, werden wir wieder an unsere Mitglieder he-
rantreten.  

Mit sportlichen Grüßen 

Hans Wedegärtner 
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lassen Sie mich mit einer Meldung beginnen, die 
den Vorstand des Stadtsportbundes in den letzten 
Tagen sehr stolz gemacht hat. Im Gegensatz zum 
Landestrend ist die Zahl der Mitglieder in den uns 
angeschlossenen Vereinen gewachsen: um 833 
Mitglieder auf 47.697. Wir sind stolz auf unsere 
Vereine, für deren gute Arbeit dieser Mitglieder-
zuwachs zeugt. 

Anmerkung: Der Alpenverein war schon zum 
Stichtag 1.1.2008 nicht mehr Mitglied. 

Nicht so gut läuft es bei der Konversion, der von 
den britischen Streitkräften  freigegebenen Kaser-
nenflächen. Wie versprochen, haben wir von der 
Bundesanstalt für Immobilienaufgaben (BIMA) 
Nutzungspreise erfragt. Für eine Hallenstunde 
werden 10 Euro, für eine Freifläche 9 Euro auf-
gebracht werden müssen. Reinigung, Gas, Strom 
und Wasser sind dann abgegolten.  

Die Vereine sehen aber vorrangig drei Schwierig-
keiten. Einmal sind die Nutzungskosten im Ver-
hältnis zu denen der städtischen Hallen recht 
hoch. Unter dem Gesichtspunkt, dass die Vereine 
mit eigenen Anlagen von den zur Zeit extrem ho-
hen Energiekosten erheblich belastet werden, 
neue Regen-Abwassergebühren fällig werden und 
bei anderen die Vergünstigung bei Hallen mit 
Schlüsselüberlassung entfällt, gehen die Vorstän-
de nur ungern neue finanzielle Verpflichtungen 
ein. Zweitens wird von den Osnabrückern immer 
stärker erwartet, dass ihnen Sport wohnungsnah 
angeboten wird. Es gibt in der direkten Umgebung 
der Eversburger Anlagen und der am Limberg 
jedoch nur wenige Vereine. Meist müssen insbe-
sondere die Kinder zur Halle gebracht werden. Ein 
drittes Problem ergibt sich aus der Tatsache, dass 
die Hallen in abgeschlossenen Bereichen liegen, 
in die der Zutritt kontrolliert werden muss. Auch 
hier sind Schwierigkeiten zu erwarten.  

Es überrascht daher nicht, dass unter diesen Vor-
aussetzungen die Nachfrage nach Freigelände- 
und Hallenstunden in Eversburg gering ist. Ledig-
lich der OSC prüft, ob er vielleicht die Halle kom-
plett anmieten kann. Etwas besser sieht es in der 
Dodesheide aus. Dort haben mehrere Vereine 
ihre Möglichkeiten erkannt und Bedarfe angemel-
det. Vielleicht gelingt es durch Gespräche mit den 
Ratsgremien und der Verwaltung, bessere Rah-
menbedingungen für die Nutzung auszuhandeln. 

Auch 2009 veranstalten die Bundeszentrale für 
gesundheitliche Aufklärung (BZgA) und der DOSB 
das alkoholfreie Sportwochenende. Für die 
Sportvereine, die ein alkoholfreies Sportwochen-
ende durchführen, steht eine Wort-Bild-Marke 

�Ä�$�O�N�R�K�R�O�I�U�H�L�� �6�S�R�U�W�� �J�H�Q�L�H�‰�H�Q�³�� �]�X�U�� �9�H�U�Iügung. Sie 
können das Logo für sämtliche Materialen im 
Rahmen dieser Veranstaltung Ihres Sportvereins 
verwenden. Nach Ihrer Anmeldung für das Ver-
anstaltungsmodul �Ä�'�D�V�� �D�O�N�R�K�R�O�I�U�H�L�H�� �6�S�R�U�W�Zo-
�F�K�H�Q�H�Q�G�H�³��erhalten Sie die kostenlose Aktions-
box der BZgA und des DOSB mit hilfreichen Mate-
rialien für Ihre geplanten Aktivitäten. Ich gönne 
jeder Sportkameradin und jedem Sportkamerad 
das Getränk nach dem Training oder Spiel. Es 
gibt aber immer Mitmenschen, deren Umgang mit 
Alkohol nicht kontrolliert ist und denen wollen wir 
Hilfsmöglichkeiten aufzeigen. 

Schon mehrfach habe ich an dieser Stelle über 
Projektarbeit in unseren Vereinen und die Mög-
lichkeit auf Zuschüsse zuzugreifen, geschrieben. 
�'�H�U�� �6�6�%�� �E�H�W�H�L�O�L�J�W�� �V�L�F�K�� �D�P�� �3�U�R�M�H�N�W�� �Ä�0�L�W�� �)�X�‰�E�D�O�O��
�Q�L�F�K�W�� �L�P�� �$�E�V�H�L�W�V�� �V�W�H�K�H�Q���³���� �R�U�J�D�Q�L�V�L�H�U�W�� �H�L�Q�H�� �6�S�R�Ut-
gruppe für Frauen in einer Moschee und betreut 
mehrere kleinere Projekte mit seiner Sportjugend. 
Zur Zeit versuchen wir, gemeinsam mit der Ju-
gendgerichtshilfe Osnabrück ein Projekt für straf-
fällig gewordene Jugendliche zu initiieren. Jeweils 
ein Übungsleiter und ein Sozialarbeiter gemein-
sam werden in Übungsstunden soziales Verhalten 
mit ausgewählten Jugendlichen trainieren. Viel-
leicht schaut ihr auch einmal auf die Homepage 
des LSB Niedersachsen, Service für Mitglieder, 
Förderrichtlinien. Vielleicht fällt Euch auch ein 
Projekt ein. 

Im November wurde auf dem Landessporttag eine 
neue Struktur der LSB-Arbeit beschlossen. Einige 
alte Ausschüsse und Funktionen, deren Namen 
uns vertraut waren, wurden abgeschafft. Für die 
neuen Ausschüsse werden nun ehrenamtliche 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gesucht. Ich habe 
viele Jahre in solchen Gremien mitgearbeitet und 
kenne daher die Aufgaben und Möglichkeiten 
recht gut. Wer Lust hat, sich in Hannover zu mel-
den und vorher Fragen hat, kann mich gern darauf 
ansprechen. 

Wenn man aus dem Fenster guckt glaubt man 
noch nicht, dass der Frühling vor der Tür steht. 
Trotzdem ist es so. Unzählige Veranstaltungen 
unserer Vereine erwarten uns. Das ist unsere 
Welt. Freuen wir uns auf Training, Gesundheit, 
Gemeinschaft, Spaß und vielleicht sogar ein we-
nig Erfolg. Darum sind wir im Verein. Viel Glück! 

 

Mit sportlichen Grüßen 

Wolfgang Wellmann 

 
 

Liebe Sportkameradinnen, liebe Sportkameraden,  
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F I N A N Z E N 

�Â Achtung: Verlust der Gemeinnüt-
zigkeit durch Geburtstagsge-
schenke! 

Einem langjährigen Vorsitzenden eines Vereins 
wurde zu seinem 70. Geburtstag vom Vorstand 
�D�O�V���*�H�V�F�K�H�Q�N���H�L�Q�H���6�X�P�P�H���Y�R�Q���������������¼���•�E�H�U�Z�Le-
sen. Dabei wurden 500 Euro durch eine Samm-
lung unter den Mitgliedern aufgebracht.  
Der Vorsitzende hat den Betrag an den Verein 
zurücküberwiesen. Ist die Gemeinnützigkeit in 
Gefahr? 
Gemeinnützigkeitsrechtliche Aspekte beach-
ten 

Die Gemeinnützigkeit eines Vereins ist an be-
stimmte Kriterien gebunden, die einerseits in der 
Satzung festgeschrieben sein müssen (§ 60 AO) 
und die andererseits auch im Rahmen der tat-
sächlichen Geschäftsführung (§ 63 AO) umge-
setzt werden müssen. 

Die Gewährung einer Zuwendung an Mitarbeiter 
des Vereins widerspricht dem § 55 AO. Nach 
dieser Vorschrift dürfen Mittel des Vereins nur für 
satzungsmäßige Zwecke verwendet werden. 
Vereinsmitglieder dürfen in ihrer Eigenschaft als 
Mitglieder keine sonstigen Zuwendungen aus 
Mitteln des Vereins erhalten. 

Mit der Überweisung von 1.000 Euro anlässlich 
des Geburtstages hat der Vorstand gegen die 
vorgenannte Vorschrift verstoßen. Dem Verein 
kann für 2008 die Gemeinnützigkeit nicht zuer-
kannt werden. Da dieser Verstoß durch die er-
folgte Rücküberweisung geheilt worden ist, dürfte 
das Finanzamt bei Kenntnis von diesem Sach-
verhalt von einer Aberkennung aus Billigkeits-
gründen absehen. 

Geschenke aus privaten Mitteln 

Das zusätzlich erfolgte Geschenk von 500 Euro 
durch private Mittel verstößt nicht gegen die Ge-
meinnützigkeit, wenn die Mittel nicht über das 
Vereinskonto gezahlt bzw. sie nur treuhänderisch 
vom Verein weitergeleitet wurden. 

Im Zusammenhang mit runden Geburtstagen von 
verdienten Vorstandsmitgliedern oder aus Anlass 
einer Vereinsehrung werden Sachgeschenke bis 
zu einer Summe von etwa 40 Euro nicht bean-
standet. (Ulrich Goetze, Wunstorf/redmark.de) 

 

 

 

 

 

�Â LandesSportBund - Finanzminister 
Hartmut Möllring übergibt Bro-
schüre Steuertipps   

Hartmut Möllring hat dem LandesSportBund Nie-
dersachsen (LSB) Freiexemplare der Broschüre 
Steuertipps für Vereine übergeben. Der LSB wird 
diese den Geschäftsstellen der Sportbünde und 
Landesfachverbände für ihre Tätigkeit zur Verfü-
gung stellen. Sportvereine finden die pdf-Datei 
zum Download auf der Homepage des LSB in 
der Rubrik Service für Mitglieder/Recht & Finan-
zen. Darüber hinaus liegen Exemplare in den 
Fi�Q�D�Q�]�l�P�W�H�U�Q���D�X�V�����Ä�'�L�H���/�D�Q�G�H�V�U�H�J�L�H�U�X�Q�J���L�V�W���V�H�K�U��
froh darüber, dass sich so viele Menschen in 
Vereinen für ihre Mitmenschen engagieren. Die 
Broschüre soll ihnen helfen, die steuerlichen 
Vergünstigungen für Vereine �]�X�� �Q�X�W�]�H�Q�³���� �V�D�J�W�H��
�G�H�U�� �)�L�Q�D�Q�]�P�L�Q�L�V�W�H�U���� �Ä�'�L�H�� �%�U�R�V�F�K�•�U�H�� �L�V�W�� �H�L�Q�H�� �K�Hr-
vorragende Idee. Sie ist eine gute Arbeitshilfe für 
alle Vorstände und Mitglieder, da sie neben den 
wichtigsten steuerlichen Vorschriften auch einen 
umfangreichen Anlagenteil mit Abbildungen der 
entscheidenden Vordrucke sowie einer Muster-
�V�D�W�]�X�Q�J�� �H�Q�W�K�l�O�W���³�� �O�R�E�W�H�� �/�6�%-Präsident Prof. Dr. 
Wolf-Rüdiger Umbach. (LSB-Newsletter) 

 

PS: Natürlich gibt es die Broschüre zum Herun-
terladen auch auf der Homepage des Stadt-
SportBundes unter www.ssb-osnabrueck.de/ 
Service/Downloades/Steuern, Finanzen und Mi-
tarbeiter! 

 

 

�Â Insolvenz: Vorstände müssen Ant-
rag stellen 

Die Vorstandsmitglieder eines Vereins, Landes-
fachverbandes oder Sportbundes müssen spä-
testens drei Wochen nach Eintritt der Zahlungs-
unfähigkeit oder Überschuldung ihres Vereins 
einen Insolvenzantrag stellen. Wer den Antrag 
nicht fristgerecht stellt kann mit einer Geld- oder 
Freiheitsstrafe bestraft werden. Dies sieht § 15 a 
der geänderten Insolvenzordnung vor. Auf diese 
zusätzliche strafrechtliche Verantwortung �± be-
reits aktuell besteht nach § 42 BGB eine zivil-
rechtliche Haftung �± hat der Deutsche Olympi-
sche Sportbund hingewiesen. 
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�Â Anregungen zur Beitragsgestal-
tung - LSB gibt Informationsbro-
schüre heraus 

In regelmäßigen Abständen stellt sich für die 
Vereinsvorstände das gleiche Problem. Sind die 
Vereinsbeiträge noch angemessen? 

Die Kosten für die Vereine steigen ständig. Höhe-
re Ausgaben für Energie, Sporthallenmiete, 
Übungsleiter etc. auf der einen Seite und im Ge-
genzug stagnierende oder gar sinkende Zu-
schüsse, Spenden und andere Einnahmen. Nicht 
immer ist es einfach, die Mitgliederversammlung 
von einer eigentlich notwendigen Beitragserhö-
hung zu überzeugen. Viele Vereinsvorstände 
zögern deshalb, sich der Diskussion überhaupt 
zu stellen.  

Wie eine zeitgemäße Beitragsgestaltung aus-
sieht, wie die Überzeugungsarbeit im Verein 
geleistet werden kann und welche Gremien im 
Verein über die Beiträge beschließen können, 
dazu gibt es Tipps, Anregungen und Hilfen, in der 
LSB-Broschüre Anregungen zur Beitragsgestal-
tung.  

Auf unserer Homepage (www.ssb-
osnabrueck.de) stellen wir die Broschüre unter 
dem Menüpunkt Service/Downloads/Steuern, 
Finanzen und Mitarbeiter als PDF-Datei zur Ver-
fügung. 

 

�Â Richtig umgesetzt: "Der Lohn" für 
ehrenamtliche Mitarbeit 

Ein Schatzmeister des Vereins sucht einen Nach-
folger bzw. eine Nachfolgerin. Hierbei kommt 
immer die Frage auf, ob es für diese Arbeit Geld 
gibt.  
 
Kann der scheidende Schatzmeister die Ehren-
amtspauschale anbieten unter der Vorausset-
zung, dass das entsprechende Gremium zu-
stimmt? Und wer ist das zuständige Gremium 
(Vorstand, Verwaltungsrat, Mitgliederversamm-
lung oder Satzungsänderung)? 

Was sagt die Satzung hierzu? 

In der Satzung des Vereins heißt es unter § 2 

Ziffer 6: 

"Es darf keine Person durch Ausgaben, die den 
Zwecken des Vereins fremd sind, oder durch 
unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt 
werden." und 

Ziffer 8: 

 "Der Verein wird ehrenamtlich geführt." 

Ist eine Satzungsänderung notwendig?  

Der Satz in der Satzung zu Ziffer 6 bedeutet, 
dass Vereinsmitglieder, soweit sie eine Vergü-
tung erhalten, nur für Vereinstätigkeiten bezahlt 
werden dürfen und dass gezahlte Vergütungen 
angemessen im Sinne eines Fremdvergleichs 
sein müssen. 

In Ziffer 8 wird bestimmt, dass die Vorstandsar-
beit ehrenamtlich zu erfolgen hat. Damit sind 
pauschale Zahlungen an den Vorstand unzuläs-
sig. Nur einzeln nachgewiesener Aufwand (kein 
Zeitaufwand) darf erstattet werden. Die Ehren-
amtspauschale nach § 3 Nr. 26a EStG gilt als 
pauschale Zahlung, ist nach der Satzung also 
unzulässig. 

Abhilfe kann eine Satzungsänderung bringen, 
beispielsweise wie folgt: 

�Ä�'�L�H�� �0�L�W�J�O�L�H�G�H�U�� �G�H�V�� �9�R�U�V�W�D�Q�G�H�V erhalten ihre 
nachgewiesenen Aufwendungen/Auslagen er-
setzt. Daneben kann im Rahmen der steuerlichen 
Bestimmungen eine angemessene pauschale 
Aufwandsentschädigung gewährt werden, über 
die Höhe entscheidet der erwei�W�H�U�W�H���9�R�U�V�W�D�Q�G�³�� 

Eine dann zulässigerweise beschlossene pau-
schale Aufwandsentschädigung von 500 Euro 
jährlich ist sicherlich für die Arbeit nicht zuviel. 

 
(Ulrich Goetze, Wunstorf/redmark.de) 

 

 

�Â Fitness-Center im Sportverein 

Bei Vereinsprüfungen, aber zuvor schon bei Vor-
stands-Diskussionen zur Entscheidung für den 
Betrieb eines eigenen Fitness-Centers taucht 
immer wieder die Grundsatzfrage auf, ob die 
Finanzverwaltung dies als erweiterten Sportbe-
trieb akzeptiert. 

Aus der Verfügung der OFD Frankfurt geht her-
vor, dass nach Abstimmung mit den obersten 
Finanzbehörden des Bundes und der Länder dies 
als wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb i. S. d. § 14 
AO als sportliche Veranstaltung im Zweckbetrieb 
nach § 67a AO nun akzeptiert wird. 

  

Achtung: 

Als Voraussetzung gilt, dass vom gemeinnützi-
gen Verein der Nachweis erbracht werden kann, 
dass die Mitglieder des gemeinnützigen Sport-
vereins bei der Benutzung der Räume und Gerä-
te von einem Übungsleiter betreut werden. 

Werden hingegen nur die Räume und Sportgerä-
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te ohne qualifizierte Betreuung durch den Verein 
überlassen, liegt insoweit ein Zweckbetrieb i. S. 
d. § 65 AO vor, wenn es sich um eigene Mitglie-
der des Sportvereins handelt. Der Anwendungs-
erlass zur AO enthält hierzu auch eine zusätzli-
che Klarstellung (AEAO Tz. 12 zu § 67a). 

Hinweis: 

Ergänzend kann darauf hingewiesen werden, 
dass damit auch bei beschäftigten Übungsleitern 
für Tätigkeiten im steuerbegünstigten Bereich für 
ihre begünstigten pädagogisch/betreuerischen 
Tätigkeiten der ÜL-Freibetrag in Höhe von 2.100 
�¼���M�l�K�U�O�L�F�K���E�H�U�•�Fksichtigt werden kann. 

Soweit allerdings für die Aufsicht allge-
mein/Kontrollen, Pflegearbeiten, Instandhaltun-
gen der Geräte, Hallenwartfunktion etc. nebenbe-
rufliche Mitarbeiter/-innen für den Betrieb einge-
setzt werden, kann bei Vergütungen hierfür zwar 
nicht der ÜL-Freibetrag genutzt werden, aber 
Entschädigungen können dann in Höhe von bis 
�]�X�����������¼���M�l�K�U�O�L�F�K���R�G�H�U���E�H�L���P�R�Q�D�W�O�L�F�K�H�Q���9�H�U�J�•�W�Xn-
�J�H�Q���X�P�J�H�U�H�F�K�Q�H�W���F�D�����������¼  lohn- und sozialversi-
cherungsfrei gezahlt werden. 

  

Praxis-Tipp: 

Denken Sie an die Vorlage einer Erklärung zur 
Nutzung des persönlichen ÜL-Freibetrags bzw. 
des Ehrenamtsfreibetrags durch den Verein bei 
der Abrechnung dieser nebenberuflich engagier-
ten Mithelfer bei üblicherweise abhängiger Be-
schäftigung. 

  

Fundstelle: Verfügung der OFD Frankfurt v. 
21.5.2008 (S 0186aA-11-St53) 

(Autor: Prof. Gerhard Geckle, Rechtsanwalt, 
Fachanwalt f. Steuerrecht, Freiburg/redmark.de) 

 

 

�Â Unfallversicherung für Übungslei-
terinnen und Übungsleiter 

Übungsleiterinnen und Übungsleiter von Mitg-
liedsvereinen des LandesSportBundes Nieder-
sachsen sind über einen Rahmenvertrag zwi-
schen LSB und der ARAG versichert. Der Schutz 
gilt unabhängig davon, wie sie für Verein tätig 
sind. Die Details des Rahmenvertrages stehen 
auf der LSB-Homepage www.lsb-nieder-
sachsen.de im Bereich Service für Mitglie-
der/VBG. 

 

 

W E T T B E W E R B E 

�Â Niedersächsischer Integrations-
preis 2009 für Projekte aus dem 
Sport 

Der niedersächsische Sport- und Integrationsmi-
nister Uwe Schünemann gab gemeinsam mit der 
Integrationsbeauftragten des Landes Nieder-
sachsen, Honey Deihimi, heute den Startschuss 
für den Niedersächsischen Integrationspreis 
2009. In diesem Jahr werden Preisgelder in Höhe 
von 30.000 Euro für innovative Integrationspro-
jekte aus dem Bereich des Sports ausgelobt. Die 
Antragsfrist läuft bis zum 31. Mai. Eine Jury, in 
der neben Schünemann und der Präsidentin des 
Organisationskomitees für die FIFA Frauen WM 
2011 Steffi Jones u.a. auch LSB-Präsident Prof. 
Dr. Wolf-Rüdiger Umbach sitzt, entscheidet dann 
über die Preisträger, die im Herbst präsentiert 
werden.  

"Für die Landesregierung ist es ein wichtiges 
politisches Anliegen, die vielfältigen Potenziale 
des Sports gesellschaftlich bewusst zu machen 
und zu aktivie�U�H�Q�³���� �E�H�J�U�•�Q�G�H�W�H�� �0�L�Q�L�V�W�H�U�� �8�Z�H��
Schünemann die Entscheidung, den Integrati-
onspreis in diesem Jahr für gute Beispiele aus 
dem Sport auszuloben. "Sportvereine, aber auch 
andere Initiativen wie beispielsweise Tanzclubs 
oder Lauftreffs, bieten Spaß, fördern die Ge-
sundheit und vermitteln darüber hinaus wichtige 
soziale Kompetenzen wie Teamgeist und Tole-
ranz", ergänzt Deihimi. Die Ausschreibung zum 
Integrationspreis 2009 steht im Internet auf: 
www.integrationsbeauftrate.niedersachsen.de 
(LSB-Newsletter) 

 

 

�Â Gesundheitsförderung 

Das Präsidium des LSB hat die Förderrichtlinie 
zur Erschließung neuer Zielgruppen unter dem 
Aspekt der Gesundheitsförderung verabschiedet. 
Der LSB stellt �������������������� �¼ für 2009 bereit, mit 
denen Sportvereine, Sportbünde und Landes-
fachverbände mehr gesundheitsorientierte Ange-
bote v.a. für sozial benachteiligte Bevölkerungs-
gruppen entwickeln können. Der LSB hofft, dass 
�V�L�F�K�� �Q�R�F�K�� �P�H�K�U�� �9�H�U�H�L�Q�H�� �D�O�V�� �E�L�V�K�H�U�� �]�X�� �Ã�%�H�Ze-
�J�X�Q�J�V�D�Q�Z�l�O�W�H�Q�¶���I�•�U���G�L�H���0�H�Q�V�F�K�H�Q���L�Q���L�K�U�H�P���X�Q�P�Lt-
telbaren Lebensumfeld machen. Mehr Informa-
tionen gibt Christa Lange, email: clange@lsb-
niedersachsen.de  
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�Â  �Ä�'�D�V���*�U�•�Q�H���%�D�Q�G�³ 

Der DOSB und die Dresdner Bank laden auch 
die Sportvereine in Osnabrück herzlich zur Teil-
�Q�D�K�P�H�� �D�P�� �:�H�W�W�E�H�Z�H�U�E�� �Ä�'�D�V�� �*�U�•�Q�H�� �%�D�Q�G�³�� �H�L�Q����
Im Rahmen der Aktion werden seit 22 Jahren 
Vereine für vorbildliche Talentförderung ausge-
zeichnet.  

Informationen zum Wettbewerb sowie die Be-
werbungsunterlagen stehen im Internet zum 
Download unter www.dosb.de/de/dasgrueneband 
bereit. Die Bewerbungsfrist ist der 31. März 2009. 

 

 

�Â Sportabzeichen-Wettbewerb 2009: 
Gewinne im Gesamtwert von  
100 000 Euro 

Fehlt es an einheitlichen T-Shirts im Verein oder 
braucht die Turnhalle neue Matten? Sind die 
alten Sportgeräte verschlissen oder die Tore 
defekt? Ein gemeinsames Training mit einem 
Olympiasieger oder Weltmeister soll kein Traum 
bleiben? Dann melden Sie Ihren Verein, Ihre 
Schule oder Ihren Betrieb einfach beim Sportab-
zeichenwettbewerb vom 1. April bis 30. Septem-
ber der Sparkassen-Finanzgruppe an. 
www.sportabzeichen-wettbewerb.de . Zu gewin-
nen sind Preise im Gesamtwert von 100.000 
Euro. In den Kategorien "Schule", "Sportverein" 
und "Unternehmen" können sportbezogene 
Sachpreise im Gesamtwert von jeweils 33.400 
Euro pro Kategorie gewonnen werden. 

2008 haben fast 950.000 Sportbegeisterte in 
Deutschland die Prüfung für das Deutsche 
Sportabzeichen erfolgreich abgelegt. In diesem 
Jahr wollen der Deutsche Olympische Sportbund 
und die Sparkassen-Finanzgruppe noch mehr 
Menschen zu motivieren, das Deutsche Sportab-
zeichen abzulegen und somit den olympischen 
Gedanken in die Breite zu tragen. Der bundes-
weite Sportabzeichen-Wettbewerb der Sparkas-
sen-Finanzgruppe wird in den Kategorie�Q���Ä�6�S�R�Ut-
�Y�H�U�H�L�Q������ �Ä�6�F�K�X�O�H�³�� �X�Q�G�� �Ä�8�Q�W�H�U�Q�H�K�P�H�Q���� �D�X�V�J�H�W�Ua-
gen. Es werden dabei die Institutionen prämiert, 
die in Abhängigkeit der Größe im Verhältnis zu 
ihrer Mitgliederzahl die meisten Sportabzeichen 
abgelegt haben. Die Anmeldungen zum Wettbe-
werb erfolgt ausschließlich über das zentrale 
Online-Portal www.sportabzeichen-
wettbewerb.de. Eine weitere Möglichkeit das 
Deutsche Sportabzeichen als Team zu absolvie-
ren bietet Ihnen die bundesweite Sportabzei-
chentour 2009, die in Niedersachsen am 17. Juni 
in Letter (bei Hannover) Station macht. 

 

S P O R T J U G E N D 

�Â Fünf SportsFinderDay in Nieder-
sachsen: Start im Juni  

Zum zweiten Mal reist die Sportjugend Nieder-
sachsen mit dem Projekt SportsFinderDay durch 
Niedersachsen - wie im Vorjahr an fünf Schulen.  
Am 15. Juni findet der SportsFinderDay in der 
Realschule Dissen statt, einen Tag später in der 
Grundschule Voslapp in Wilhelmshaven. Am 18. 
Juni ist das Cato Bontjes van Beek-Gymnasium 
in Achim Austragungsort, am 19. Juni in 
Schwarmstedt die KGS und die Wilhelm-Röpke-
Schule. Am 22. Juni feiert das Gymnasium Muns-
ter seinen SportsFinderDay. Der SportsFinder-
Day ist ein Projekttag an Schulen und richtet sich 
in erster Linie an Schulkinder und Jugendliche im 
Alter zwischen 10 und 16 Jahren und hat zum 
Ziel, die Bedeutung und den Zusammenhang 
zwischen ausreichender Bewegung, ausgewoge-
ner Ernährung inklusive Frühstück und Entspan-
nung aufzuzeigen. 

 

 

L E H R G Ä N G E 

�Â 24 Teilnehmer haben den Grund-
lehrgang begonnen  

Der Grundlehrgang stellt den Einstieg in die Li-
zenzausbildung zum Übungsleiter C Breitensport 
oder zum sportartspezifischen Trainer C dar. 22 
Frauen und 2 Männer haben die Ausbildung auf-
genommen. Als Erstes standen Spiele auf dem 
Programm. Vermittelt wurden die Einsatzmög-
lichkeiten und die teilnehmerorientierte Variation 
von kleinen Spielen. Physiotherapeutin Andrea 
Hill erläuterte im Anschluss daran die richtige 
Durchführung von funktionellen Dehn- und Kräfti-
gungsübungen. Es wurde jeweils eine "TOP 6" 
bezüglich der Übungsauswahl vorgestellt. 

Ein wichtiges Thema war der richtige Stunden-
einstieg und -abschluss. Sportpädagogin Monika 
Gümpel erläuterte soziale, psychische und kör-
perliche Aspekte dieser Stundenabschnitte und 
gab den Teilnehmern ein Grund-Repertoire an 
Beispielen an die Hand, um diese Phasen moti-
vierend zu gestalten. 

Unter der Überschrift "Leitung von Gruppen" 
wurden erste pädagogische Grundlagen für die 
Arbeit in Übungsgruppen vermittelt. Dabei lagen 
die Schwerpunkte bei den Erwartungen an den 
Übungsleiter, der Aufsichtspflicht und dem hoch-
aktuellen Thema Doping-Prävention. 
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�Â Ausdauertraining ein gefragtes 
Lehrgangsthema 

Die Lehrgangsmaßnahmen für Übungsleiter von 
StadtSportBund und KreisSportBund haben im 
�)�H�E�U�X�D�U�� �J�U�R�‰�H�Q�� �$�Q�N�O�D�Q�J�� �J�H�I�X�Q�G�H�Q���� �Ä�+�H�U�]�N�U�H�Ls-
�O�D�X�I�W�U�D�L�Q�L�Q�J�� �H�L�Q�P�D�O�� �D�Q�G�H�U�V�³�� �X�Q�G�� �Ä�6�S�Lelerisches 
�$�X�V�G�D�X�H�U�W�U�D�L�Q�L�Q�J�³���Z�X�Uden von den jeweils fast 30 
Teilnehmern begeistert aufgenommen. 

Gabi Krämer vom Behindertensport-Verband 
Niedersachsen versorgte die Übungsleiter aus 
dem Präventions- und Rehabilitationssport mit 
neuem Spiel und Übungsideen für ein gemäßig-
tes Herzkreislauftraining mit dieser Zielgruppe. 
�Ä�:�L�F�K�W�L�J���L�V�W�����G�D�V�V���M�H�G�H�U���7�H�Llnehmer die Belastung 
individuell dosieren kann, um Überlastungen oder 
auch Unterforderungen zu vermeiden. Dafür 
müssen regelmäßige Pulskontrollen durchgeführt 
�Z�H�U�G�H�Q�³���� �H�U�O�l�X�W�H�U�W�� �G�L�H�� �5�H�I�H�U�H�Q�W�L�Q���� �6ie betonte, 
dass die Spiel- und Übungsformen im Ausdauer-
�W�U�D�L�Q�L�Q�J���L�P�P�H�U�� �V�R�� �J�H�Z�l�K�O�W�� �V�H�L�Q�� �V�R�O�O�W�H�Q���� �Ä�G�D�V�V�� �G�L�H��
Teilnehmer gar nicht merken, dass Sie die ganze 
�=�H�L�W���O�D�X�I�H�Q���³ 

Einer ganz anderen Zielgruppe widmete sich die 
�)�R�U�W�E�L�O�G�X�Q�J�V�P�D�‰�Q�D�K�P�H�� �Ä�6�S�L�H�O�H�U�L�V�F�K�H�V�� �$�Xs-
dauer�W�U�D�L�Q�L�Q�J�³�� �Y�R�Q�� �6�W�D�G�W�6�S�R�U�W�%�X�Q�G�� �X�Q�G�� �/�D�Q�G�Hs-
schulbehörde. Sie richtete sich an Übungsleiter 
und Sportlehrer mit Teilnehmern bzw. Schülern 
im Grundschulalter. Reinhard Langemeyer vom 
Niedersächsischen Leichtathletik-Verband zeigte 
auf, wie Ausdauer, Zeit- und Tempogefühl mit 
Freude geschult werden können. 

Zur Unterstützung der Umsetzung des Gelernten 
erhielten die Teilnehmer jeweils mehrseite Skrip-
te mit weiterführenden Informationen zum Thema 
und einer Übungssammlung. 

 

�Â Gesundheitssport ein wichtiges 
Thema der Sportvereine 

Präventionssport, Rehabilitationssport und Be-
hindertensport sind für die Sportvereine aus Os-
nabrück und Umgebung ein wichtiges Thema. 
Dies zeigte die große Nachfrage des Qualifix-
�6�H�P�L�Q�D�U�V�� �•�E�H�U�� �G�H�Q�� �Ä�$�X�I�E�D�X�� �Y�R�Q�� �*�H�V�X�Q�G�K�H�L�Ws-
�V�S�R�U�W�D�Q�J�H�E�R�W�H�Q�³�� �Y�R�Q�� �6�WadtSportBund und Kreis-
SportBund. 

Referent Ralph Bode - Vorstandsmitglied des 
Osnabrücker Sportclubs und Mitarbeiter der 
Barmer EK - erläuterte den 21 Teilnehmern die 
Voraussetzungen, um den Teilnehmern eines 
Präventionskurses die Möglichkeit zu geben, sich 
die Kursgebühren von ihrer Krankenkasse erstat-
�W�H�Q�� �]�X�� �O�D�V�V�H�Q���� �Ä�'�D�E�H�L�� �J�L�O�W�� �J�U�X�Q�G�V�l�W�]�O�L�F�K���� �H�U�V�W�D�W�W�H�W��
eine Krankenkasse den Teilnehmerbeitrag, er-
�V�W�D�W�W�H�Q���D�O�O�H���D�Q�G�H�U�H�Q���H�E�H�Q�I�D�O�O�V�³�����Eezieht sich Bode 

�D�X�I�� �G�H�Q�� �Ä�/�H�L�W�I�D�G�H�Q�� �3�U�l�Y�H�Q�W�L�R�Q�³�� �G�H�U�� �6�S�L�W�]�H�Q�Y�Hr-
bände der Krankenkassen. Eine wichtige Grund-
�O�D�J�H���G�D�I�•�U���L�V�W���G�D�V���*�•�W�H�V�L�H�J�H�O���Ä�6�S�R�U�W���S�U�R���*�H�V�X�Qd-
�K�H�L�W�³���� �P�L�W��dem das entsprechende Vereinsange-
bot ausgezeichnet sein muss. 

Informationen zum Rehabilitations- und Behin-
dertensport gab Kai Schröder vom Behinderten-
sport-Verband Niedersachsen. Der Experte aus 
Hannover veranschaulichte anhand von Best-
Praxis-Beispielen niedersächsischer Sportverei-
ne die Möglichkeiten, die sich in diesem Betäti-
gungsfeld bieten. Besonderes Interesse erzeugte 
die Frage, wie ein Rehabilitations-Kurs direkt mit 
den Krankenkassen abgerechnet werden kann. 

 

V E R W A L T U N G 

�Â Zugangsberechtigung LSB-Intranet  

Es ist uns aufgefallen, dass die Zugangsdaten für 
Intranetzugänge weitergegeben werden an ande-
re Personen innerhalb des Vereins. 

Dies ist häufig der Fall, bei Aufgabe der Vor-
standsposition. Der Person, die dann diese Auf-
gabe übernimmt, übergibt man die Zugangsdaten 
für das Intranet. Somit ist keine namentliche Zu-
ordnung mehr gegeben. 

Diese Verfahrensweise ist nicht zulässig und 
kann unter Umständen auch gewisse Gefahren 
für die Intranetdaten des Vereins bergen. 

Für den Schriftverkehr oder telefonische Anfra-
gen aus den Geschäftsstellen des KSB und SSB 
ist es nicht mehr möglich den wirklichen Intranet-
nutzer zu ermitteln.   

Dabei  ist die Löschung einer Intranetzugangsbe-
rechtigung mit einem formlosen Antrag auf Auf-
hebung bei uns per Mail, Fax oder Brief einzurei-
chen. 

Um die Zugangsberechtigung für einen neuen 
Intranetnutzer zu beantragen, senden Sie uns 
bitte das entsprechende Formular. Download 
unter www.lsb-�Q�L�H�G�H�U�V�D�F�K�V�H�Q���G�H���y�,�Q�W�U�D�Q�H�W�� 

Bei offenen Fragen helfen wir Ihnen in den Ge-
schäftsstellen gerne weiter. 

 

�Â Vorstandsdaten aktuell?? 

Zur Zeit finden in vielen Sportvereinen die Jah-
reshauptversammlungen statt. Hat sich Ihr Vor-
stand geändert?? Bitte denken Sie daran, Ihre 
Vorstandsdaten im Intranet des LSB zu aktuali-
sieren und die Geschäftsstellen hierüber per E-
Mail (info@ssb-osnabrueck.de bzw. info@ksb-
osnabrueck.de) zu informieren!! Vielen Dank!! 
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�Â Mitgliederzuwachs bei Osnabrü-
cker Sportvereinen �± StadtSport-
Bund wertet Bestandserhebung 
aus 

(rd) Mit zufriedenen Gesichtern nahm der Vor-
stand des StadtSportBundes bei seiner jüngsten 
Sitzung die aktuelle Auswertung der Mitglieder-
abfrage bei seinen Vereinen zur Kenntnis. Mit 
47.697 Mitgliedern konnten die 121 im Stadt-
sportbund organisierten Sportvereine im Ver-
gleich zum Vorjahr einen Zuwachs von 833 
Sportlern verzeichnen und belegen die Auffas-
sung des SSB-Vorstandes, dass Spiel, Sport und 
Spaß im Sportverein immer noch voll im Trend 
liegt. 

Stichtag für die jährliche Meldung ist der Mitglie-
derstand zum 1. Januar eines jeden Jahres. Ge-
winner unter den Vereinen waren insbesondere 
diejenigen, die eine vielfältige Angebotspalette in 
den Bereichen Gesundheitssport, Prävention und 
Rehabilitation anbieten können. So konnte der 
Breitensportclub Osnabrück einen Mitgliederzu-
wachs um 10,27 % auf mittlerweile 2.694 Mitglie-
der verzeichnen. Osnabrücks größter Verein, der 
OSC, erzielte einen Zuwachs von 416 auf mitt-
lerweile 7.251 Mitglieder. Beim OSC zahlen sich 
damit insbesondere die enormen Anstrengungen, 
die der Verein in den Ausbau des vereinseigenen 
Fitness- �X�Q�G�� �*�H�V�X�Q�G�K�H�L�W�V�F�H�Q�W�H�U�� �Ä�D�N�W�L�Y�L�W�D�O�³�� �L�Q�Y�Hs-
tiert hat, positiv aus. Auffällig ist ebenfalls der 
enorme Zuwachs im Gesundheitsforum Osna-
brück. Dieser noch recht junge Verein steigerte 
seine Mitgliederzahl innerhalb eines Jahres von 
50 auf 315 Mitgliedern. Ähnlich verhält es sich 
mit dem RGE Eversburg. Dieser erst im Jahr 
2007 gegründete Verein verzeichnet 209 Mitglie-
der. Neben einer attraktiven Sportstätte zeichnen 
die genannten Vereine offensichtlich eine sehr 
gute Geräteausstattung sowie eine optimale Be-
treuung der Mitglieder durch Servicepersonal und 
Übungsleiter aus. 

Dass sich eine moderne Sporthalle positiv auf die 
Mitgliederentwicklung auswirken kann belegen 
die Zahlen von RW Sutthausen. Dieser Verein 
konnte seine Angebotspalette durch die neue 
Sporthalle ausbauen und seine Mitgliederzahl um 
152 Mitglieder auf 1005 Personen steigern. Und 
auch der VfL Osnabrück legte kräftig zu. Der 
Verein verzeichnet einen Anstieg um 363 auf 
aktuell 1.954 Mitglieder. Die Tendenz, dass viele 
Vereinssympathisanten des Zweitligisten eine 
Vereinsmitgliedschaft anstreben, ist bei vielen 
Bundesligisten zu beobachten. Auch für den VfL 
könnte hier noch ein großes Potential für weitere 
Mitglieder liegen. 

Bei der Betrachtung der betriebenen Sportarten 
führen die Turner mit 11.642 Meldungen bei nur 
geringen Veränderungen die Rangliste an. Da-
nach folgen die Fußballer, die ihrerseits einen 
Zuwachs um 810 auf mittlerweile 8.038 Sportler 
verzeichnen konnten. Ganz im bereits oben be-
schriebenen Trend liegt die Entwicklung im Be-
hindertensport. Diese Fachsparte konnte um 362 
Mitglieder auf mittlerweile 2.623 Meldungen zule-
gen. Auffällig auch die Steigerung bei den Vol-
leyballern und Tänzern. Die Sparte Volleyball 
erzielte eine Steigerung von 641 auf 879 Mel-
dungen, die Tanzsportler steigerten sich von 406 
auf 514 Mitgliedern. 

Mit der positiven Entwicklung des organisierten 
Sportes in Osnabrück sieht der StadtSportBund 
die sehr gute und in der Regel ehrenamtliche 
Arbeit der Vorstände in den Vereinen bestätigt. 
Und auch das SSB-Konzept einer kompetenten 
Vereinsberatung, gepaart mit Lehrgangsangebo-
ten für Übungsleiter und Schulungen für Vor-
standsmitarbeiter sowie den vielfältigen Zu-
schussmöglichkeiten, u. a. für Übungsleiter und 
insbesondere dem Sportstättenbau soll dazu 
beitragen, dass der positive Trend auch im kom-
menden Jahr anhält.  

Detaillierte Tabellen und Statistiken über die 
Mitgliederentwicklung in den Osnabrücker Sport-
vereinen gibt es auf der Homepage des SSB 
unter www.ssb-osnabrueck.de. 

 

 

�Â StadtSportBund verteilt  Sportstät-
tenbaukontingent �± Vereinsvorha-
ben werden mit 12% gefördert! 

(rd) Insgesamt 87.500 Euro beträgt das Kontin-
gent, das der Landessportbund dem StadtSport-
Bund Osnabrück in diesem Jahr zur Förderung 
des Sportstättenbaus zur Verfügung stellt. Der 
SSB-Vorstand beschloss auf seiner letzten Vor-
standssitzung die gleichmäßige Verteilung der 
Mittel und fördert insgesamt acht Bau- und Sa-
nierungsvorhaben Osnabrücker Sportvereine. 

Mit jeweils mehr als 30.000 Euro werden die 
Vorhaben des Osnabrücker TB, der sein Hallen-
dach sanieren möchte und des Osnabrücker 
Ruder-Vereins, dessen Umkleide- und Sanitäran-
lagen erweitert werden sollen, gefördert. Die 
restlichen Mittel verteilen sich auf Maßnahmen 
des TC VfL Osnabrück, SV Rasensport, TuS 
Haste, Osnabrücker SC und der Spvg. Haste. 

Trotz der im Vergleich zum Vorjahr insgesamt 
geringeren Kontingentzusage des LSB zeigt sich 
der SSB-Vorsitzende Wolfgang Wellmann zufrie-
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�G�H�Q���� �Ä�$�O�O�H�� �E�H�D�Q�W�U�D�J�W�H�Q�� �0�D�‰�Q�D�K�P�H�Q�� �N�R�Q�Q�W�H�Q��
bezuschusst werden. Mit einer Zuschussquote 
von  knapp 12 % liegen wir auf dem Niveau von 
2008. Zusätzlich mit der Förderung der Stadt 
Osnabrück können die Vereine insgesamt mit 
Zuschüssen zwischen 22% und 42% kalkulieren. 
�'�D�V���L�V�W���X�Q�W�H�U�P���6�W�U�L�F�K���H�L�Q���J�X�W�H�V���(�U�J�H�E�Q�L�V���³�� 

Weiter beschloss der SSB-Vorstand die Förde-
rung von zwei Vereinsprojekten. Bezuschusst 
werden das 4-Nationen-Rollstuhlbaskettball-
Turnier des OSC sowie der Osnabrücker Verein 
für Luftfahrt, der im Sommer das 37. Vintage 
Glider Club-Treffen auf dem Segelflugplatz Ach-
mer ausrichten wird. 

 

 

�Â StadtSportBund fördert Übungslei-
ter in Sportvereinen! 

(rd)  Über einen warmen Geldregen freuten sich 
knapp sechzig Sportvereine aus Osnabrück, 
denen der StadtSportBund  in den letzten Tagen 
rund 103.000 Euro überwies. Es handelt sich 
hierbei um die zweite Rate einer Fördersumme, 
die für den Abrechnungszeitraum 2008 insge-
samt 203.000 Euro beträgt und mit der der 
StadtSportBund  die Beschäftigung von nebenbe-
ruflichen Übungsleitern in den Osnabrücker 
Sportvereinen fördert. 

Die ausgezahlten Gelder stammen aus Töpfen, 
die der StadtSportBund aus Sportfördermitteln 
der Stadt Osnabrück und des Landessportbun-
des erhält und die nach den maßgeblichen Rich-
tlinien des LSB und des StadtSportBundes an die 
Vereine verteilt werden. Insgesamt haben die 
Vereine etwa 370 Übungsleiter gemeldet, welche  
die notwendigen Voraussetzungen  erfüllen und 
über eine gültige Übungsleiterlizenz verfügen. 
Insgesamt konnten knapp 48.000 Übungsstun-
den in den Sportvereinen bezuschusst werden. 

Erfreut zeigte sich auch der SSB-Vorsitzende 
�:�R�O�I�J�D�Q�J�� �:�H�O�O�P�D�Q�Q���� �G�H�U�� �E�H�W�R�Q�W�H���� �Ä�0�L�W�� �G�H�Q��
Übungsleiterzuschüssen möchten wir dazu bei-
tragen, dass auch in Zukunft das hohe Niveau 
der Übungsstunden in unseren Vereinen durch 
qualifiziertes Personal gesichert und möglichst 
�D�X�V�J�H�E�D�X�W���Z�L�U�G���³ 

Diese Erkenntnis scheinen auch die Vereine zu 
teilen. Die Aus- und Fortbildungsangebote, die 
unter der Regie des  StadtsportBundes im Aus-
bildungsbereich Osnabrück angeboten werden, 
sind stark nachgefragt. Der an diesem Wochen-
ende startende Lehrgang zum Erwerb der 
Übungsleiterlizenz ist mit 25 Teilnehmern komp-
lett ausgebucht. 

�Â Konversion �± StadtSportBund 
strebt Nutzung der Sportflächen 
am Limberg durch Vereine an! 

(rd) Mehr als zwanzig Vertreter aus zehn Sport-
vereinen aus den Stadtteilen Dodesheide, Schin-
kel, Haste, Widukindland und Gretesch folgten 
der Einladung des StadtSportBundes, um sich 
am 10. Februar über die aktuelle Situation bzgl. 
der weiteren sportlichen Nutzung der Konversi-
onsflächen am Limberg zu informieren. 

 

Der StadtSportBund will die Sporthalle am Lim-
berg für die Vereine öffnen. 

 

Aus der Sicht des SSB-Vorsitzenden Wolfgang 
Wellmann ist eine Vereinsnutzung der Sporthalle 
sowie der Freiflächen am Limberg unbedingt 
wünschenswert und das angestrebte Ziel des 
StadtSportBundes. SSB Geschäftsführer Ralf 
Dammermann äußerte den Wunsch, dass bei 
entsprechender Nachfrage der Vereine, eine 
Nutzung durch den organisierten Sport möglichst 
direkt nach den Osterferien realisiert wird. Zu-
mindest wolle der SSB bis dahin seine Hausauf-
gaben erledigen und die Belegungsbedarfe der 
Osnabrücker Vereine ermitteln, um dann mit der 
Bima möglichst schnell Verträge, zunächst über 
ein Jahr,  abzuschließen. 

Die Bima hat bereits angezeigt, dass aus ihrer 
Sicht die Vermietung der Sportanlagen an den 
SSB möglich und wünschenswert ist. Jörg 
Schirmbeck vom Fachdienst Sport signalisierte 
bereits die Bereitschaft der Stadt, bei entspre-
chender Nachfrage zu helfen und die Pflege der 
Freianlagen zu sichern. Dieses würde zu ange-
messenen Konditionen erledigt. 

Dass die Sportanlagen nicht zum Nulltarif zu 
mieten sind machte Ralf Dammermann deutlich. 
Bei einer Überlassung der Sportanlagen zum 
Selbstkostenpreis des SSB sind die Nutzungsge-
bühren immer noch erheblich höher als bei einer 
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Nutzung der subventionierten städtischen Sport-
anlagen. Gegenwärtig kalkuliert der SSB mit 
einem Mietzins von 10 Euro für eine Hallenstun-
de und 9 Euro für eine Nutzungsstunde auf dem 
Rasen- oder Kunstrasenplatz. 

In einem weiteren Vereinsgespräch am 3. März, 
wurde auch den Vereinen aus den Stadtteilen 
Eversburg, Piesberg und Atter die Situation bzgl. 
einer Nutzung der Sportanlagen in der Kaserne 
an der Landwehrstraße erläutert. Die Wahr-
scheinlichkeit für eine Vereinsnutzung durch den 
organisierten Sport ist für die Sportanlagen in 
Eversburg besonders günstig, weil der Osnabrü-
cker SC  sein Interesse bekundet hat, die gesam-
ten Sportflächen in der Kaserne an der Land-
wehrstraße zu belegen.  

Mittlerweile wurden alle Osnabrücker Vereine 
angeschrieben um deren Bedarfe zu ermitteln. 
Auf dieser Datenbasis wird der StadtSportBund 
entscheiden, ob und welche Anlagen unter den 
gegebenen Bedingungen für die Vereinsnutzung 
in Frage kommen. 

 

 

�Â Klausurtagung des StadtSport-
Bundes �± Aufgaben orientieren 
sich zukünftig an Handlungsfel-
dern! 

(rd) In einer zweitägigen Klausurtagung berieten 
der SSB-Vorstand und seine Mitarbeiter aus der 
Geschäftsstelle am vergangenen Wochenende 
im Bad Essener Hotel Deutsch Krone über das 
zukünftige Profil des StadtSportBundes. 

Unter der souveränen Moderation des Abtei-
lungsleiters für Organisationsentwicklung im 
Landessportbund (LSB), Henning Pape, entwar-
fen die Teilnehmer zunächst ein Bild, welches 
sowohl die Entwicklung des StadtSportBundes 
seit dem Jahr 2000 darstellt, dass aber auch in 
die Zukunft gerichtet ist. Insbesondere das s.g. 
Vier-Säulen-Modell des LSB, welches darauf 
abzielte, die Geschäftsstellen der Sportbünde zu 
professionalisieren, war Ausgangsbasis für viele 
positive Entwicklungen im StadtSportBund. Hier-
zu zählten insbesondere die Lehrarbeit, Entwick-
lung neuer Veranstaltungen, Anschaffung von 
Eventmodulen, Beratungsleistungen der Ge-
schäftsstelle sowie die Verbesserung der Inter-
essensvertretung des organisierten Sports in 
Politik und Gesellschaft. 

Aufbauend auf diese Erfahrungen entwickelte der 
Vorstand ein Organisationsprofil, das alle Einzel-
aufgaben des StadtSportBundes zukünftig in 
sechs Handlungsfelder zusammenfasst. Im Ein-

zelnen handelt es sich dabei um die Handlungs-
felder: Sport- und Gesellschaftspolitik, Sportent-
wicklung, Vereinsentwicklung, Bildung, Sportju-
gend sowie der Bereich Finanzen/Verwaltung.  
Neben dieser inhaltlichen Schärfung erarbeitete 
der SSB-Vorstand auch  erste Schritte zu einer 
personellen Strategie, welche die Zuordnung des 
Ehrenamtes und des Hauptamtes in ein zukünfti-
ges Organisationsmodell vorsieht. 

 
Die Teilnehmer der Klausurtagung 

 

Der SSB-Vorsitzende Wolfgang Wellmann fasste 
die Ergebnisse der Klausurtagung passend zu-
�V�D�P�P�H�Q���� �Ä�0�L�W�� �G�H�Q�� �$�U�E�H�L�W�V�H�U�J�H�E�Q�L�V�V�H�Q�� �G�L�H�V�H�U��
Klausurtagung wollten wir den StadtSportBund 
an die sich ändernden Anforderungen anpassen 
und zum Nutzen unserer Vereine zukunftssicher 
machen. Ich glaube, dass wir dabei einen ordent-
lichen Schritt voran�J�H�N�R�P�P�H�Q���V�L�Q�G���³ 
 

 

�Â BKK firmus als Partner der  Sport-
vereine - Gesundheitskurse wer-
den zu 90 Prozent erstattet! 

Getreu dem Motto "...gesundum gut!" setzt sich 
die Osnabrücker Krankenkasse BKK firmus  
aktiv für die Gesundheit ihrer Kunden ein. Daher 
gehört die Gesundheitsförderung zu den vorran-
gigsten Aufgaben.  Gemeinsam mit Sportverei-
nen in der Region möchten wir die Bürger bewe-
gen, sich gesundheitsbewusster zu verhalten.   

Seit langem erstattet die BKK firmus ihren Kun-
den 90 Prozent der Teilnahmekosten bei Ge-
sundheitskursen, die von vielen Sportvereinen 
angeboten werden �± seit Jahresanfang sogar 
viermal pro Jahr in vier verschiedenen Bereichen 
�G�H�U�� �*�H�V�X�Q�G�K�H�L�W�V�Y�R�U�V�R�U�J�H�� ���M�H�Z�H�L�O�V�� �P�D�[���� �������� �¼�� �M�H��
Kurs).  Im günstigsten Fall können Kunden damit 
�E�L�V�� �]�X�� ������������������ �¼�� �]�X�U�•�Fkbekommen. Dies ist 
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bundesweit einzigartig  unter allen gesetzlichen 
Krankenkassen. 

Neu ist ab 2009 auch das Bonusmodell der BKK 
firmus. Damit können Kunden weitere Gesund-
heitsprämien bekommen, die sie z.B.  für die 
Erstattung von Mitgliedsbeiträgen in Sportverei-
nen nutzen können. Bedingung dafür sind u.a. 
die aktive Mitgliedschaft im Sportverein oder der 
Erwerb des Sportabzeichens. 

Wenn Sie mit der BKK firmus enger zusammen-
arbeiten möchten, sprechen Sie uns  in einer 
unserer vielen Servicestellen im Osnabrücker 
Land an oder mailen Sie an gesundheit@bkk-
firmus.de. 

 

 

 

�Â Neues vom Fußballprojekt 

(ak) Im Jahr 2009 absolvierten die Teilnehmer 
�G�H�V�� �,�Q�W�H�J�U�D�W�L�R�Q�V�S�U�R�M�H�N�W�H�V�� �Ä�0�L�W�� �)�X�‰�E�D�O�O�� �Q�L�F�K�W�� �L�P��
Ab�V�H�L�W�V�� �V�W�H�K�H�Q�³�� �Z�H�L�W�H�U�H�� �6�R�Q�G�H�U�P�D�‰�Q�D�K�P�H�Q����
Beim Gewaltpräventionstag, den Gastreferent 
Günther Thielking leitete, wurden verschiedene 
Fußballsituationen von den Schülern nach ihrem 
Gewaltgehalt eingeschätzt. Rollenspiele und 
Gruppenvorträge rundeten einen gelungenen 
Theorieteil ab. Vertrauensbildung und Kommuni-
kation als Mittel der Gewaltlösung bildeten den 
Hauptteil der Praxiseinheit. Der Gewaltpräventi-
onstag ergänzte sich optimal mit dem ersten Teil 
der Schiedsrichterausbildung, den Schiedsrich-
terlehrwart Markus Büsing im Berufsschulzent-
rum am Westerberg leitete. Nach einem kurzen 
Regeltest, mit dem auch das Referententeam 
einige Probleme hatte, wurde anhand von Origi-
nalszenen über Regelfragen diskutiert. In der 
Praxis versuchten sich die Schüler als Schieds-
richter. Sie schlüpften in eine neue Rolle und 
merkten schnell, dass das Leben als Schiedsrich-
ter nicht einfach ist. Neben diesen Sondermaß-
nahmen schreitet die Teamleiterausbildung wei-
ter voran. Dabei ist das Niveau in Theorie und 
Praxis durch einige Neuzugänge angehoben 
worden und das Projektteam ist zuversichtlich, 
dass sich unsere Ziele auch durch die enge Ver-
zahnung der Projektpartner erfüllen lassen. 

 

 

�Â Sportabzeichen 

(sk/um) Mit einem großartigen Ergebnis wurde 
die Sportabzeichensaison 2008 abgeschlossen. 
Im vergangenen Jahr wurden insgesamt 1.259 
Sportabzeichen verliehen, das sind genau 259 
Verleihungen mehr als im Jahr 2007. Für Er-
wachsene wurden insgesamt 450 Sportabzei-
chen abgelegt und für Jugendliche gab es 809 
Verleihungen - hiervon haben alleine 169 Ju-
gendliche beim Sportabzeichentag mit einer geis-
tigen Behinderung die Prüfungen abgelegt. Ein 
herzliches Dankeschön sagen wir den Sportab-
zeichenprüferinnen und �±prüfern, die unermüd-
lich bei jedem Wetter auf den Sportplätzen die 
Prüfungen der Sportabzeichenanwärter abneh-
men. 

Der Stadtsportbund war bei der Arbeitstagung mit 
den Sportabzeichen-Beauftragten beim Landes-
sportbund in Hannover vertreten. Bei den Bedin-
gungen sind für das Jahr 2009 keine Änderungen 
vorgesehen. Vereine können in diesem Jahr für 
die Ausrichtung eines Sportabzeichentages einen 
�=�X�V�F�K�X�V�V�� �Y�R�Q�� �E�L�V�� �]�X�� �������������� �¼�� �E�H�D�Q�W�U�D�J�H�Q���� �$nt-
ragsformulare und nähere Informationen gibt es 
unter www.ssb-osnabrueck.de.  

In Osnabrück gibt es eine Vielzahl von Sportver-
einen die das Sportabzeichen abnehmen. Den 
genauen Plan welche Vereine dies sind und an 
welchen Tagen zu welchen Zeiten die Prüfer Sie 
erwarten finden Sie auf unserer Homepage 
www.ssb-osnabrueck.de.  

Für den 16. September ist in diesem Jahr wieder 
ein Sportabzeichentag für Kinder und Jugendli-
che mit einer geistigen Behinderung geplant. 
Hierfür liegen der Geschäftsstelle schon heute 
viele Anmeldungen vor. 

Bitte merken Sie sich weiterhin nachstehend 
aufgeführte Termine vor, konkrete Einladungen 
werden noch versandt: 

 

 Dienstag, 21.04.2009, 18:00 Uhr, 
Arbeitstagung der Sportabzeichenprüfe-
rinnen und �±prüfer 

 Freitag, 08.05.2009, 17:00 Uhr, 
Sportabzeichenehrung und Familieneh-
rung 

 Dienstag, 12.05.2009, 18:00 Uhr, 
�)�R�U�W�E�L�O�G�X�Q�J���Ä�7�L�S�S�V���I�•�U���6�S�R�U�W�D�E�]�H�L�F�Ken-
�D�E�Q�H�K�P�H�U�³ 

 Samstag, 20.06.2009, 10:00 �± 15:00 Uhr, 
Sportabzeichentag 
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J U G E N D 

�Â Jugendfreizeiten und Jugenderho-
lungsmaßnahmen 

(sk) Leider liegen uns bisher nur wenige Anträge 
für die Bezuschussung für die Durchführung von 
Jugendfreizeit- und Jugenderholungsmaßnah-
men vor.  

Sind für Ihren Verein/Verband im Jahr 2009 
Jugendfreizeiten geplant? Dann melden Sie 
diese bitte formlos bis zum 31.03.2009 (Frist 
wurde verlängert) an die Geschäftsstelle. Ge-
ben Sie hierbei folgende Angaben an: Termin 
und Dauer der Freizeit, Freizeitort, Anzahl der 
Teilnehmer/innen, Anzahl der Betreuer/innen 
und der Juleicainhaber/innen. Nach dem 
31.03.2009 eingehende Meldungen von Ju-
gendfreizeiten werden für eine Bezuschus-
sung nicht mehr anerkannt  

Die detaillierten Richtlinien finden Sie auf unserer 
Homepage www.ssb-osnabrueck.de unter Servi-
ce �± Downloads. 

 
 

�Â StadtSportBund Osnabrück bietet 
Ferien-Spaß in den Osterferien 

Die Absolventen der Sport-Assistenten-Aus-
bildung 2008 laden Kinder im Alter von 6-12 Jah-
ren herzlich zum Oster-Spaß 2009 ein. 

In der Schlosswall-Halle (kleine Halle) in Osnab-
rück findet am 01. April in der Zeit von 9 bis 
�������������8�K�U���G�H�U���Ä�2�V�W�H�U-�6�S�D�‰�����������³���V�W�D�W�W���� 

Geboten werden 3,5 Stunden Betreuung mit der 
Möglichkeit zu viel Bewegung, Spiel und Spaß. 

Anmeldung erforderlich : telefonisch im Stadt-
SportBund Osnabrück unter 0541/9825912 oder 
per Mail an hb@ssb-osnabrueck.de. Teilnehmer-
Beitrag: 2,- �¼���� �%�L�W�W�H�� �1�D�P�H�� �X�Q�G�� �$�O�W�H�U�� �G�H�V�� �.�L�Q�G�H�V��
angeben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

IHR PARTNER FÜR 
VEREINSSPORT 

�«�L�P���,�Q�W�H�U�H�V�V�H���G�H�V���6�S�R�U�W�V���L�Q���2�V�Q�Db�U�•�F�N�« 

 

 Information 
 Beratung 
 Schulung 
 Vermittlung 

info@ssb-osnabrueck.de 
www.ssb-osnabrueck.de 

 

 
StadtSportBund Osnabrück e.V. 
Schlosswall 10 
49080 Osnabrück 
Telefon 0541/982590 
Fax 0541/98259-25 
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Jahresterminplan 2009 

März 2009  

26.03.2009 Hauptausschuss 

31.03.2009 
Meldung der geplanten Jugendfreizeit- und Jugenderholungsmaßnahmen im 
laufenden Jahr für die ein Zuschuss beantragt werden soll 

31.03.2009 Letzter Abgabetermin für Anträge auf Zuschüsse zu Spielgeräten für Jugendfrei-
zeiten usw. an den Fachdienst Jugend der Stadt Osnabrück 

April 2009  

20.04.2009 Die 1. Rate des Jahresmitgliedsbeitrages LSB/SSB ist fällig 

21.04.2009 Arbeitstagung der Sportabzeichenprüferinnen und -prüfer 

24.04.2009 Ehrung der erwachsenen Sportler/-innen und Junioren/-innen 
durch die Stadt Osnabrück 

Mai 2009  

08.05.2009 Sportabzeichenehrung und Familienehrung 

Juni 2009  

20.06.2009 Sportabzeichentag 

24.06.2009 Inline-Night 

Juli 2009  

15.07.2009 Letzter Abgabetermin der Anträge auf Bezuschussung für nebenberufliche 
Übungsleiter/-innen, Abrechnung 1. Halbjahr 2009 

August 2009  

01.08.2009 Die 2. Rate des Jahresmitgliedsbeitrages LSB/SSB ist fällig 

12.08.2009 Inline-Night 

September 2009  

16.09.2009 Sportabzeichentag für Kinder u. Jugendliche mit geistiger Behinderung 

November 2009  

01.11.2009 Letzter Abgabetermin der Anträge auf Sportstättenförderungsmittel für die im 
Jahr 2010 geplanten Maßnahmen 

14.11.2009 7. Aerobic Special 

Dezember 2009  

10.12.2009 Letzte Vorlagemöglichkeit fehlender Abrechnungsunterlagen für die Förderung 
des Behindertensports 2009 

10.12.2009 Letzter Termin für die Abgabe von Anträgen auf Bezuschussung von Fahrtkosten 
zu Deutschen Meisterschaften 2009 

10.12.2009 Letzter Termin für die Abgabe von Anträgen auf Förderung von besonderen Pro-
jekten im Jahr 2010 
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�Â Vereinswettbewerbe 2009 

(kw) Der Vorstand des KSB hat beschlossen, 
für das Jahr 2009 die folgenden Vereinswett-
bewerbe auszuschreiben.  

 

Wir sind die kreativste Handwerkertruppe! 

Gesucht wird eine ehrenamtlich tätige Vereins-
gruppe, die sich in beispielhafter Weise um die 
kleinen und großen Reparaturarbeiten auf dem 
Vereinsgelände kümmert. 

Bewerbung: 

Der Sportverein / der Fachverband beschreibt die 
beispielhafte Arbeit der Handwerkertruppe und 
sendet die Bewerbung bis zum 31.12.2009 an 
den Kreissportbund Osnabrück-Land. 

1. Preis:  Handwerksgeräte (nach Absprache) 
 im Wert von 300,00 Euro 

2. Preis:  Handwerksgeräte (nach Absprache) 
 im Wert von 200,00 Euro 

Über die Bewertung der Bewerbungen sowie die 
Platzierung entscheidet der Vorstand des KSB 
auf Vorschlag durch den Sportstättenausschuss. 

Der Preis wird im Januar / Februar 2010 verge-
ben. 

 

Wir machen die außergewöhnlichste  
Veranstaltung! 

Gesucht werden außergewöhnliche und beispiel-
hafte Veranstaltungen unserer Mitgliedsvereine 
und �±verbände. 

Bewerbung: 

Der Sportverein / der Fachverband beschreibt die 
außergewöhnliche Veranstaltung und sendet die 
Bewerbung bis zum 31.12.2009 

an den Kreissportbund Osnabrück-Land. 

1. Preis:  Veranstaltungszuschuss im Wert von 
 300,00 Euro 

2. Preis:  Veranstaltungszuschuss im Wert von 
 200,00 Euro 

Über die Bewertung der Bewerbungen sowie die 
Platzierung entscheidet der Vorstand des KSB 
auf Vorschlag durch den Sportentwicklungsaus-
schuss. 

Der Preis wird im Januar / Februar 2010 verge-
ben. 

 
 

�Â Fotoaktion 2009 

Wir haben die beste Sportanlage  
im Landkreis! 

Wir haben die katastrophalste Sportanlage  
im Landkreis ! 

Sendet uns Bilder von euren Sportanlagen! 

Wir würden gerne in Erfahrung bringen, wo sich 
im Landkreis die innovativsten Sportanlagen 
befinden. 

Ebenfalls interessiert uns, welche Sportanlagen 
den Sportlerinnen und Sportlern katastrophale 
Bedingungen bieten, die ein Sporttreiben fast 
unmöglich machen. In diesem Fall würde der 
Vorstand des KSB mit der zuständigen Kommu-
ne ein klärendes Gespräch suchen. 

Die uns zugesendeten Fotos werden wir auf un-
serer Homepage veröffentlichen. 

Sendet die digitalen Fotos mit entsprechendem 
Text bis zum 31.12.2009 an 
info@ksb-osnabrueck.de. 

 
 

�Â Sportabzeichen 2008 

(kw) Mit über 6.300 Sportabzeichen im Jahr 2008 
konnte die Anzahl der Sportabzeichen deutlich 
gesteigert werden.  

Insbesondere die Vereinswettbewerbe der Kreis-
sparkassen Melle und Bersenbrück waren für 
unsere Sportvereine ein Ansporn, ihre Aktivitäten 
im Sportabzeichen zu forcieren. Auch beim Fami-
liensportabzeichen ist mit 190 Urkunden (2007 �± 
156) ein Trend nach oben zu sehen. 

Für das Jahr 2009 wird es zwei neue Sportabzei-
chenwettbewerbe im Landkreis Osnabrück ge-
ben, die der KSB ausschreibt. Diese Wettbewer-
be werden auf der Sportabzeichen-Arbeitstagung 
am 26. März 2009 besprochen und anschließend 
veröffentlicht. 

An dieser Stelle weisen wir auf die neue Bezu-
schussung von Sportabzeichentagen  durch 
den LSB hin. Die Förderung ist eine Fehlbedarfs-
finanzierung und wird als Defizitausgleich bis zu 
einer Höhe von max. 500,00 Euro gewährt. Auf 
unserer Sportabzeichentagung werden wir diese 
Bezuschussung erklären und die entsprechenden 
Antragsunterlagen verteilen. 
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�Â Förderung des Vereinssports 

(kw) Über  640.000,00  Euro an Fördermitteln 
wurden im Jahr 2008 an die Sportvereine im 
Landkreis Osnabrück zur Förderung der Ver-
einsarbeit ausgezahlt. 

Im Einzelnen: 

Sportstättenbau 2008  �����������������������¼ 
ÜL-Zuschüsse �± LSB �����������������������¼�� 
ÜL-Zuschüsse Landkreis �����������������������¼ 
Integrationsmittel des LK ���������������������¼ 
Förderung v. Jugendfreizeiten ���������������������¼ 
Sportgerätezuschüsse durch KSB �������������������¼ 
 

Bausteine der Sportförderung im Jahr 2009  

Sportstättenbau 

Insgesamt 13 Anträge aus dem Jahr 2008 mit 
Auszahlung im Jahr 2009 konnten bewilligt wer-
den.  
Das 2009 - Kontingent des KSB  �����������������������¼ 
 

Bezuschussung der nebenamtlichen ÜL / 
Trainer mit gültiger Lizenz 

Die Gesamtförderung (LSB und Landkreis) be-
trägt 2009 ca.  �����������������������¼ 
 

Integrationsmittel des Landkreises: 

Zur Förderung von Maßnahmen, die der Einbe-
ziehung von Kindern und Jugendlichen aus Fami-
lien mit Migrationshintergrund und/oder sozialer 
Benachteiligung sowie der Integration Kindern 
und Jugendlichen mit einer Behinderung dienlich 
sind, erhält der KSB im Jahr 2009  ���������������������¼ 

Näheres unter www.ksb-osnabrueck.de oder 
telefonisch mit dem Geschäftsführer  
Kersten Wick �± Tel. 0541 - 9825921 
 

Förderung v. Jugendfreizeiten 

Plant ihr Verein eine Jugendfreizeit mit mehr als 
6 Teilnehmern und einer Dauer von mind. 5 Ta-
gen, so können sie beim KSB einen Antrag auf 
Bezuschussung dieser Freizeit stellen. 

Unser Kontingent von der Sportjugend Nieder-
sachsen ca. 11.000,00 �¼ 

Ihren formlosen Antrag (Wann? Wohin? Wie viel 
Teilnehmer? Wie viel Betreuer? Wer ist der Ans-
prechpartner) senden Sie uns bis zum 30.04.09. 

Bitte stellen Sie auch einen Antrag beim Land-
kreis Osnabrück (1 Monat vor der Maßnahme). 
Ein Formular finden Sie unter www.landkreis-
osnabrueck.de �Î  Formularpool �Î  Jugend  

Sportgerätebezuschussung 

Auch im Jahr 2009 wird der Kreissportbund Os-
nabrück-Land die Anschaffung von Sportgroßge-
räten im Rahmen der Haushalsmittel bezuschus-
sen. Der Zuschuss beträgt max. 50 % bzw. max.  
�������������������¼���G�H�V���$�Q�V�F�K�D�I�I�X�Q�Jswertes. 

Gem. Haushaltsplan (beschlossen  
auf dem Kreissporttag 2008) �������������������¼  

Formlose Anträge mit einem Kostenvoranschlag 
sind bis zum 30. Juni 2009 an den Kreissport-
bund zu senden. 

 
 

�Â Bestandserhebung 2009 

(kw) Die Anzahl der Vereinsmitgliedschaften 
im KSB Osnabrück-Land hat sich gegenüber 
dem Vorjahr nicht verändert. 

Betrachtet man die Gesamtzahl, so ist die Zahl 
der Vereinsmitgliedschaften im Jahr 2009 mit 
einem Plus von 19 Mitgliedern konstant geblie-
ben. 

�Ä�(�L�J�H�Q�W�O�L�F�K�� �N�D�Q�Q�� �Pan im Kreissportbund Osnab-
rück-Land einen Mitgliederzuwachs von fast 700 
Mitgliedern verzeichnen! Denn, der Austritt von 
drei Schützenvereinen und einem Reitsportver-
ein, die Insolvenz eines Sportvereins und das 
laufende Ausschlussverfahren gegen einen 
Sportvereine, der seine Bestandserhebung nicht 
abgegeben hat, bescherten dem KSB ein �Ä�6�W�D�Ut-
verlust�³ von fast 700 Mitgliedschaften. Die Aktivi-
täten unserer Mitgliedsvereine - gerade im Ge-
sundheitssport - sorgten für diesen Mitglieder-
�D�X�V�J�O�H�L�F�K���³���D�Q�D�Oysiert Kersten Wick. 

Im Gesundheits- und Reha-Sport sind es haupt-
sächlich die neu gegründeten Gesundheitssport-
vereine, deren Mitgliederzahl stetig wächst. Eine 
sehr gute Ausstattung, qualifiziertes Personal 
und eine zeitflexible Angebotsgestaltung sind ihr 
Markenzeichen. 

Vereine mit den meisten Zuwächsen: 
�7�X�6���%�D�G�E�H�U�J�H�Q���«���� Plus 129 Mitgl. 
�$�U�W�O�����5�H�K�D�I�R�U�X�P���« Plus 125 Mitgl. 
�9�)�*���%�R�K�P�W�H���« Plus 122 Mitgl. 

Bei den Sportarten steht weiterhin der Fußball an 
erster Stelle (Minus 8). Bei den Turnern sind 
Verluste bei den Mitgliedschaften zu verzeichnen 
(Minus 719). Gewinner bei den Sportarten ist der 
Behindertensport, der als Träger des Reha-
Sports die Aktivitäten der o.a. Gesundheitssport-
vereine an sich bindet (Plus 916). 

Auf die anliegende Statistik des KSB Osnabrück-
Land wird verwiesen. 
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�Â Sportlerehrung des Landkreises 
Osnabrück 

(kw) Bis auf den letzten Platz war der große Sit-
zungssaal des Landkreises bei der diesjährigen 
Sportlerehrung des Landkreises besetzt. Acht 
verdiente Ehrenamtliche und fast 150 Sportlerin-
nen und Sportler mit Meisterehren im Jahr 2008 
wurden von Landrat Hugo, dem Dezernenten 
Matthias Selle und dem KSB Vorsitzenden Hans 
Wedegärtner geehrt. 

Mit einem Gedicht von Joachim Ringelnatz. 
�Ä�6�S�R�U�W�� �V�W�l�U�N�W�� �$�U�P�H���� �5�X�P�S�I�� �X�Q�G�� �%�H�L�Q�H���� �N�•�U�]�W�� �G�L�H��
öde Zeit, und er schützt uns durch Vereine vor 
�G�H�U�� �(�L�Q�V�D�P�N�H�L�W���³�� �H�U�|�I�I�Q�H�W�H�� �G�H�U�� �/�D�Q�G�U�D�W�� �V�H�L�Q�H�� �%e-
grüßungsrede, in der er die gesamtgesellschaftli-
che Bedeutung des Sports im Landkreis Osnab-
rück unterstrich.  

Für ihre verdiente ehrenamtliche Tätigkeit wur-
den geehrt: Hedwig (Kroboth Hunteburger SV), 
Jutta Schlochtermeyer (BSA der Heilpädagogi-
schen Hilfe Bersenbrück), Dr. Hans Günter Geck 
(VfL Bad Iburg), Dieter Spanger (TV 01 Bohmte), 
Josef von der Haar (SV Alfhausen), Willi Peters 
(SV Bad Rothenfelde), Heinz Boknecht (Qua-
kenbrücker TSV, Kreisfachverband Schwimmen), 
Dr. Thomas Linke (SC Melle 03). 

Mit einer sportlichen Darbietung in den Pausen 
erfreute uns in diesem Jahr die Jugendgruppe 
der Tanzsportgarde Bad Essen unter Leitung von 
Sandra Henrichvark. 

Stellvertretend für die vielen Sportlerinnen und Sportler, die mindes-
tens einen Landestitel errungen haben, die Handball A-Jugend des TV 
Bissendorf-Holte, die als Meister der Oberliga Nordsee den Aufstieg in 
die Regionalliga Nord (höchste Jugendklasse) erreicht haben. 

Eine Auflistung der geehrten Sportlerinnen und 
Sportler haben wir im Internet unter www.ksb-
osnabrueck.de abgelegt. 

 
 
 
 

�Â DabeiSein! 

Förderung von Bildungs- und Freizeitmaß-
nahmen von Kindern 

(aus Flyer: DabeiSein) Die �6�W�L�I�W�X�Q�J�� �Ä�)�D�P�L�O�L�H�� �L�Q��
�1�R�W�³�� ���1�G�V. Ministerium für Soziales, Frauen, Fa-
milie und Gesundheit) hat eine spezielle Förde-
rung für Kinder aus sozial schwachen Familien 
initiiert, um ihnen die Teilhabe an Bildungs- und 
Freizeitmaßnahmen zu ermöglichen. 

Was wird gefördert? 

Zuschüssen für: 
�ƒ Jugend- und Familienfreizeiten  
�ƒ Erholungsmaßnahmen 
�ƒ Kursgebühren für Musik- und Kunstschulen 
�ƒ Kurse der VHS 
�ƒ Mitgliedsbeiträge für Sport - und Musikvereine 
�ƒ Nachhilfeunterricht 
�ƒ Klassenfahrten 
�ƒ Kita-Fahrten 
�ƒ Fahrtkosten für Oberstufenschüler 

Die Obergrenze der Zuschüsse liegt bei 100 
Euro. Im besonderen Einzelfall kann die Förde-
rung auch darüber hinaus gehen. Hilfen können 
einmal pro Jahr und für jedes Kind alle zwei Jah-
re beantragt werden. 

Wer kann Unterstützung beantragen? 

Antragsberechtigt sind die Erziehungsberechtig-
ten oder volljährige Kinder. Voraussetzung ist, 
dass der gewöhnliche Aufenthaltsort der Kinder 
in Niedersachsen liegt und dass sie eine allge-
meinbildende Schule besuchen. 

Mit Einverständnis der Erziehungsberechtigten 
sind auch Institutionen, Beratungsstellen, Schu-
len oder Kindertagesstätten berechtigt, einen 
Zuschussantrag zu stellen. Das spart Zeit und 
der Verwendungszweck muss nicht zusätzlich 
nachgewiesen werden. 

�0�L�W�W�H�O���D�X�V���G�H�P���6�R�Q�G�H�U�I�R�Q�G�V���Ä�'�D�E�H�L�6�H�L�Q���³���N�|�Q�Q�H�Q��
Personen erhalten. 

�ƒ die einkommensabhängige Sozialleistungen 
nach dem SGB II, dem SGB XII, dem Asybewer-
berleistungsgesetz, dem Wohngeldgesetz oder 
Kinderzuschlag nach dem Bundeskindergeldge-
setz beziehen sowie Personen,  

�ƒ deren Bruttobezüge nicht höher sind als das 
2,5 fache, bei Alleinstehenden oder Haushalts-
vorständen als das 4,5 fache des Regelsatzes 
nach dem SGB II. Das bedeutet 

z. B., Alleinstehende mit einem Kind unter 14 
Jahren dürfen nicht mehr als 2107 Euro, ein Paar 
mit 2 Kindern unter 14 Jahren darf nicht mehr als 
3337 Euro Bruttoeinkünfte haben. 
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Wie können Zuschüsse beantragt werden? 

Die Unterstützung wird in der Regel über Servi-
cestellen beantragt z.B: 
�ƒ Beratungsstellen der Wohlfahrtsverbände 
�ƒ Beratungsstellen der Städte und Gemeinden 
�ƒ Familien- und Kinderservicebüros 
�ƒ regionale Verbände des Kinderschutzbundes 
�ƒ Familienverbände 

und beim Kreissportbund Osnabrück-Land 
(eingetragene Servicestelle ). 

 
 

�Â Aktion Rettungsring 

(kb)Die Aktion Rettungsring ist erfolgreich in das 
Jahr 2009 gestartet. Immer mehr Vereine neh-
men an dieser Aktion teil und bieten gezielt 
Schwimmkurse für die Aktion Rettungsring an. 

Allein beim SC Melle 03 sind 8 
schwimmkurse mit insgesamt 94  Kindern im 
Februar angelaufen, weitere Kurse werden bei 
der DLRG OG Obere Hunte / Bohmte ( 2. Kurs ist 
bereits geplant ), bei der DLRG OG Melle, beim 
VFL Osnabrück ( bereits der 2. Kurs ),  beim VFG 
Bohmte  ( mit behinderten Schwimmanfängern ) 
und beim BW Schinkel / TSV Widukindland 
durchgeführt. 

Weitere Kurse sind vom TSV Westerhausen für 
den März geplant, sowie von der DLRG OG 
Bramsche, dem TSV Ueffeln, dem TUS Badber-
gen, dem TUS  Bramsche und DLRG OG Ber-
senbrück (Anfangsdaten stehen noch nicht fest ). 
Weitere interessierte Vereine können sich gerne 
mit uns in Verbindung setzen. 

Infos auf der Homepage des KSB Osnabrück-
Land. 

 

AUS DEM KSB-VORSTAND  

�Â Wir waren für Euch unterwegs!   
 
4. Jan. Spvg. Fürstenau - KSB Ehrung 

Claus Beumler u. Christel Zim-
mermann  

5. Jan. Vorstandssitzung   
9. Jan Neujahrsempfang des Landkreises 
11. Jan. Neujahrsempfang BW Hollage 
14. Jan. Gespräch mit LK OS  Herrn Selle / 

Herr Dreier  
15. Jan Sportentwicklungsausschuss  
19. Jan Infoveranstaltung Sportversiche-

rung in GMHütte  
2. Feb. Erlebnispäd. Aktionen der sj OS-

Land Ski-Halle Bottrop 
3. Feb. Vorstandssitzung  
7. Feb. LSB Arbeitstagung Sportentwick-

lung in Hannover 
15. Feb. 75-jähriges Vereinsjubiläum - Blau-

Weiß-Hollage ,  
18. Feb. Präsidiumssitzung LSB 
20./21. Feb. JuLeiCa-Fortbildung sj-OS-Land 
20. Feb. TC Hesepe/Sögeln - KSB Ehrung 

für Horst Kolhosser 
25. Feb. KSB-Stammtisch in Quakenbrück 
28. Feb. AT Sportabzeichen in Hannover 
2. März Vorstandssitzung  
5. März Treffen der Sportbünde Weser-

Ems in Lastrup 
9. März VFG Bohmte - Anerkennung zum 

Stützpunktverein-Integration  
13. März 12. Meller Sportgala   
13. März BSV Holzhausen �± Jahreshaupt-

versammlung 
15. März LSB-Ehrung für Friedrich Kompa  
17. März Landkreis Sportlerehrung  
18. März Gespräch mit dem Reiterverband 
19. März Sportentwicklungsausschuss  
20./21. März LSB-Arbeitstagung mit Vorsitzen-

den der Sportbünde  
21. März PSV Gmhütte, KSB Ehrung für 

Christa Kiss und Wolfgang Kiss 
21. März 60 Jahre SG Hankenberge-

Wellendorf, LSB-Ehrung für  
Martin Rottmann, Marlies Pohl-
mann, Helmut Rodefeld 

24. März KSB - Hauptausschuss 
26. März  AT Sportabzeichen im Landkreis 

Osnabrück 
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�Â Sportentwicklungsausschuss 

Yes we can?  

In neuer Besetzung, mit neuem Vorsitzenden, mit 
neuen Ideen und Inhalten? Mit neuem Schwung, 
mit neuem Elan und Engagement; sicherlich! 
Was standen nicht alles für Themenbereiche auf 
der Agenda- �0�L�Q�G�P�D�S�����������"���.�R�R�S�H�U�D�W�L�R�Q���Ä�6�F�Ku-
�O�H���9�H�U�H�L�Q�³���� �Ä�(�K�U�H�Q�D�P�W�³���� �Ä�)�U�D�X�H�Q�V�S�R�U�W�³���� �Ä�,ntegrati-
�R�Q�³���� �M�D�� �V�R�J�D�U�� �Ä�0�ln�Q�H�U�V�S�R�U�W�³���� �X�P�� �Q�X�U�� �H�L�Q�L�J�H�� �]�X��
nennen! 

Entschieden haben wir uns für die Themen-
�V�F�K�Z�H�U�S�X�Q�N�W�H���Ä�9�H�U�Q�H�W�]�X�Q�J�³���X�Q�G���Ä�*�H�V�X�Qd�K�H�L�W�³���� 

Da fangen die Schwierigkeiten nun erst richtig 
an. Vernetzung? Zu welchem Zweck? Mit wem? 
Mit welchen Inhalten? Dies sind nur einige Prob-
lemfelder! 

Gesundheit? Der LandesSportBund hat gerade 
55.000.- �¼�� �I�•�U�� �3�U�R�M�H�N�W�H�� ���������� �P�L�W�� �J�H�V�X�Q�G�K�H�L�W�Oi-
chem Schwerpunkt ausgelobt! 

�6�F�K�R�Q���P�D�O���J�H�K�|�U�W���Y�R�Q���G�H�U���$�N�W�L�R�Q���Ä�*�X�W���'�U�D�X�I�³���G�H�U��
Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung. 
�0�L�W�� �G�H�P�� �6�O�R�J�D�Q�� �Ä�%�H�Z�H�J�H�Q���� �H�Q�W�V�S�Dnnen, essen- 
�D�E�H�U�� �Z�L�H���³�� �P�|�F�K�W�H�Q�� �V�L�H�� �G�L�H�� �7�Kemen gesunde 
Ernährung, Bewegung und Stressregulation 
nachhaltig direkt in die Lebenswelten von Ju-
gendlichen verankern! Hier steht ein komplettes 
Netzwerk bereits zur Verfügung! Ein Verein aus 
dem Nordkreis hat sich bereits mit ihrem Som-
�P�H�U�S�U�R�M�H�N�W���Ä�=�L�U�N�X�V���G�H�U���.�X�O�W�X�U�H�Q: Gesunde Ernäh-
rung- Bewegung- Entspannung für Körper, Geist 
�X�Q�G���6�H�H�O�H�³���G�R�U�W���H�L�Q�J�H�O�R�J�J�W���� 

Gedanken und Ideen, die spontan bei diesem 
Thema ins Blickfeld rücken: Zurück zum Sport-
gesundheitspass der 70er Jahre, Gesundheits- 
TÜV als zusätzliche Kindervorsorgeuntersuchung 
(U ?) in der Jugendbetreuung, statt bzw. zusätz-
lich Schul/Vereinssonderturnen, Rückenschu-
lung, ökotrophologische bzw. Entspannungskur-
se u.v.a.m. aus diesem Kontext im Angebot der 
Sportvereine? Einbindung der Eltern bzw. Erzie-
hungsberechtigten? Finanzierung? Ausbildung? 
Andere oder weitere Schwerpunktbildung zu 
diesem Themenkomplex? Fragen über Fragen! 
Also- �S�D�F�N�H�Q���Z�L�U�¶�V���D�Q���� 

Zwei Schlüsselfragen, denen wir nicht auswei-
�F�K�H�Q���V�R�O�O�W�H�Q�����D�P���6�F�K�O�X�V�V�����������Ä�:�L�U�G���G�H�U���6�S�R�U�W���Q�L�F�K�W��
immer mehr für Fehlentwicklungen innerhalb 
unserer Gesellschaft gebraucht oder auch gar 
�P�L�V�V�E�U�D�X�F�K�W�"�³�� �X�Q�G�� ������ �Ä�:�H�Q�Q�� �Z�L�U�� �X�Q�V�� �G�L�H�V�H�U�� �9�Hr-
antwortung nicht entziehen können und auch 
wollen, müssen wir dann nicht auch die Frage 
nach der Ehrenamtlichkeit in manchen Schlüs-
selpositionen des Sports stellen?  

Die katholische Kirche nicht nur im Nordkreis 

macht es uns vor! Einsatz von hauptamtlich Täti-
gen, die für das Ehrenamt in der Jugendarbeit 
berufen werden! Natürlich alles eine Frage des 
Geldes. Eine Umschichtung der Gelder aus den 
verschiedenen Fördertöpfen des Bundes, Landes 
und des Sports sowie die Einforderung von zu-
sätzlichen Fördergeldern für das Ehrenamt wären 
eine zwingende, notwendige, politische und 
sportpolitische Prämisse!  

Axel Klose 

 
 

�Â Frauen im Sport 

Frauensporttag 2009  

(mw) �ÄSchade, 2009 veranstalten Sie keinen 
Frauensporttag, ich hätte auch in diesem Jahr 
�J�H�U�Q�H�� �Z�L�H�G�H�U�� �W�H�L�O�J�H�Q�R�P�P�H�Q���³�� �'�L�H�V�H�� �R�G�H�U�� �l�K�Q�Oi-
che Aussagen lassen erkennen  - �Ä�:�L�U�� �Z�Rllen 
�X�Q�V�H�U�H�Q���)�U�D�X�H�Q�V�S�R�U�W�W�D�J���³ 

Aber warum startet kein Frauensporttag in die-
sem Jahr?  

Das Konzept ist gut, das zeigte die positive Ent-
wicklung der Teilnehmerzahl, die von unserem  
1. Frauensporttag  in Hankenberge-Wellendorf 
(2006)  zum 2. Frauensporttag in Bersenbrück 
(2007) von 130 auf 300 anwuchs. Auch beim 3. 
Frauensport in Wallenhorst-Lechtingen (2008) 
waren 290 Frauen aktiv, die wir mit unserem 
angebotenen Sportprogramm, bestehend aus 
altbewährten oder neuen, trendigen, power oder 
entspannenden Workshops, begeisterten. 

Die Arbeitskreise, ob in Hankenberge-Wellendorf, 
Bersenbrück oder Lechtingen waren immer mit 
so viel Freude und Leidenschaft beim Planen und 
Ausrichten der Frauensporttage dabei, und auch 
die vielen positiven  Eindrücke, die wir gewinnen 
konnten sind Motivation genug einen 4. Frauen-
sporttag im Landkreis Osnabrück durchzuführen. 
Doch das allein kann eine Veranstaltung nicht 
ermöglichen, wenn die finanzielle Förderung 
nicht mehr gegeben ist, da diese nur für 3 Frau-
ensporttage gewährt wurde. 

�6�R�P�L�W���E�H�Q�|�W�L�J�H�Q���Z�L�U���G�L�H�V�H�V���-�D�K�U���H�L�Q�H���Ä�6�F�K�D�I�I�H�Qs-
�S�D�X�V�H�³�� �]�X�P�� �3�U�•�I�H�Q�� �X�Q�G�� �3�O�D�Q�H�Q�� �G�H�U�� �I�L�Q�Dnziellen 
und örtlichen Möglichkeiten. 

Dabei möchten wir im nächsten Jahr eine Sport-
anlage wählen, die das bisher angebotene 
Sportprogramm noch übertreffen kann. 

Wir hoffen, dass ein Jahr Pause dem Interesse 
an unserem Frauensporttag nicht schadet, son-
dern die Vorfreude auf 2010 weckt. 
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�Â Sportstättenausschuss 

Sportstättenausschuss entwickelte  
Zuschussverfahren im Sportstättenbau. 

(kw) Am 13.11.2008 hat der neugewählte Sport-
stättenausschuss seine Arbeit aufgenommen und 
in den folgenden Sitzungen Kriterien für das Zus-
chussverfahren entwickelt. 

Auf das den Vereinen im Kreissportbund Osnab-
rück-Land anliegende Schreiben an die Vereins-
vorstände sei hingewiesen. 

Das Antragsverfahren gliedert sich in fünf Schrit-
te, wobei ein Abstimmungsgespräch mit einem 
Mitglied des Sportstättenausschusses anhand 
einer entwickelten Checkliste notwendig ist. 

Das Antragsverfahren sowie die Checkliste fin-
den Sie im Internet unter www.ksb-
osnabrueck.de �Î  Sportstättenbau. 

Falls Sie keine Möglichkeit haben, sich diese 
Schreiben aus dem Internet zu laden, so schrei-
ben Sie uns / rufen Sie uns an, wir senden Ihnen 
diese Schreiben dann zu. 

 
 

�Â Vereinsentwicklung 

KSB-Stammtisch in Quakenbrück 

(kw) Insgesamt 14 Vereinsvertreterinnen und 
Vertreter folgten der Einladung zum 1. KSB-
�6�W�D�P�P�W�L�V�F�K�� �L�Q�� �4�X�D�N�H�Q�E�U�•�F�N���� �Ä�:�L�U�� �Z�H�U�G�H�Q�� �G�L�H��
KSB-Stammtische unbedingt fortsetzen, denn der 
persönliche Kontakt, das Gespräch über die Sor-
gen unserer Vereine aber auch der Austausch 
über positive Vereinsbeispiele sind sehr, sehr 
wichti�J���³���� �U�H�I�O�H�N�W�L�H�U�W�� �+�D�Q�V�� �:edegärtner den  
1. KSB-Stammtisch.  

Das einzig Negative an diesem 1. Stammtisch 
war, dass von den eingeladenen 34 Sportverei-
nen der Samtgemeinde Artland nur 6 Vereine der 
Einladung gefolgt sind. Trotz der guten Gesprä-
che, die dann geführt wurden, eine Tatsache, die 
nicht befriedigend ist. 

Wir hoffen, dass bei der nächsten Runde in Bad 
Essen der Kreis der teilnehmenden Vereine grö-
ßer sein wird. 

Termin:  
2. KSB-Stammtisch in Bad Essen für die Vereine 
des Altkreises Wittlage, am 23. April 2009, 18:30 
im Vereinsheim des TuS Bad Essen. 

 

 

 

S P O R T J U G E N D 

�Â Jugendleiterinnen und Jugendlei-
terfortbildung 2009 

(sm) Gleich zu Anfang dieses Jahres war die 
Sportjugend sehr erfreut darüber seit längerer 
Pause mal wieder eine Fortbildung zur Verlänge-
rung der JuLeiCa (Jugendleitercard) durchführen. 

18 Teilnehmer machten sich auf den Weg um 
innerhalb von 15 UE, verteilt auf zwei Tage (20.-
21.02.09), ein großes Pensum an neuen Informa-
tionen zu erarbeiten. 

 

Die Sportpraxis war ein prägnantes Thema der 
Fortbildung und sollte den Teilnehmern attraktive 
Ideen für den Unterricht oder Freizeiten im eige-
nen Verein geben.  

Rechtsgrundlagen und Versicherungsfragen 
wurden mit Hilfe von Präsentationen und Fallbei-
spielen anschaulich besprochen. 

Auch der Schwerpunkt der Gruppenkonstelatio-
nen und Gruppenphasen wurde mit Hilfe des 
�Ä�3�D�U�N�S�O�D�W�]�S�U�Rb�O�H�P�V�³���V�F�K�Q�H�O�O���G�H�X�W�O�L�F�K�� 

Zum Abschluss erarbeiteten sich die Teilnehmer 
innerhalb von Kleingruppen unterschiedliche 
chronische Erkrankungen, die ihnen im Sport 
täglich begegnen und präsentierten ihre Ergeb-
nisse der Gruppe. 

Die Sportjugend betrachtet diese Fortbildung als 
vollen Erfolg und hofft auch bei weiteren Angebo-
ten genau so viele und hoch motivierte Teilneh-
mer vor zu finden. 
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�Â Erlebnispädagogische Aktion 
�Ä�%�R�W�W�U�R�S�����������³ 

(kw) Ein Tag Skispass mit der Sportjugend 
Osnabrück-Land.  

Was mach ich bloß in den Zeugnisferien? 
Im letzten Jahr wurde diese Aktion mit 60 Teil-
nehmern erfolgreich gestartet und entwickelte 
�V�L�F�K�������������]�X�P���Ä�'�D�X�H�U�E�U�H�Q�Q�H�U�³�� 

�Ä�'�L�H�� �%�H�W�U�H�X�X�Q�J�� �X�Q�G�� �G�L�H�� �%�X�V�N�D�S�D�]�L�W�l�W��setzte uns 
in diesem Jahr Grenzen. Sonst hätten wir fast 
100 Kinder, Jugendliche und Erwachsene das 
�H�L�Q�W�l�J�L�J�H�� �6�N�L�Y�H�U�J�Q�•�J�H�Q�� �E�L�H�W�H�Q�� �N�|�Q�Q�H�Q���³���� �I�U�H�X�W��
sich Nikolai v. Bistram über die positive Annahme 
dieses erlebnispädagogischen Angebots der 
Sportjugend Osnabrück-Land. 

 
�Ä�6�L�F�K�H�U�O�L�F�K���Z�l�U�H���H�V���V�F�K�|�Q�H�U�����Z�H�Q�Q���Z�L�U���G�L�H�V�H���$�N�Wi-
on in freier Natur z.B. im Sauerland durchführen 
würden. Nur, der eingegrenzte Bereich der Ski-
halle und das Gesamtpaket (Skiausrüstung und 
Bewirtung wird über die Skihalle geregelt) gibt 
uns Sicherheit, dass kein Kind verloren geht, und 
uns wird die Organisation des Rahmenprog-
�U�D�P�P�V���H�U�O�H�L�F�K�W�H�U�W���³���U�H�I�O�H�N�W�L�H�U�W���.�H�U�V�W�H�Q���:�L�F�N�� 

 

Auch für das Jahr 2010 wird die Sportjugend 
Osnabrück-Land diese Aktion planen. Dann viel-
leicht mit zwei Bussen.  

�Â Sommerfreizeit in Rerik 2009 

(dn) Noch Plätze frei!!! 

Nach 35 Jahren Zeltlager Ockenburgh an der 
holländischen Nordseeküste, einem Jahr (1997) 
in Burhave an der Wesermündung und 8 Jahren 
in Markgrafenheide wird die Sportjugend im 
Kreissportbund Osnabrück-Land 2009 ihre Zelte 
an der deutschen Ostsseküste auf dem neu ent-
standenen Campingpark des Ostsebades Rerik 
zum dritten Mal aufschlagen. 

Das Zeltlager beginnt am ersten Tag der Som-
merferien des Landes Niedersachsen, dem 
25.06.2009 und geht bis zum 09.07.2009. 

Der  Zeltplatz befindet sich in der Nähe des Ost-
seebades Kühlungsborn ungefähr 400 Kilometer 
von Osnabrück entfernt. Der Platz liegt auf einem 
großen Naturgrundstück in unmittelbarer Nähe 
der wild- romantischen Steilküste mit Sandstrand. 
Er verfügt über zwei Beach-Volleyplätze, eine 
Spielwiese mit Spielplatz, einen Kiosk und mo-
derne Sanitäranlagen. Die Freizeitmaßnahme ist 
ein Ferienangebot für Mädchen und Jungen aus 
den Sportvereinen im Alter von 9 bis 15 Jahren. 
Die Unterbringung erfolgt in Gruppenzelten, die 
mit 8 bis 10 Teilnehmern belegt sind und mit 
Bodenplane und Feldbetten ausgestattet sind. 
Pro Zeltgruppe steht eine volljährige, ausgebilde-
te Betreuungsperson zur Verfügung. Es können 
sich auch größere Vereinsgruppen anmelden.  

Das Programm gestaltet sich spielerisch sport-
lich: Baden in der Ostsee, diverses Sportturniere 
z. B. Fußball, Tischtennis, Volleyball, Rallys, 
Lagerdisco, Lagerfeuer am Strand, Bergfest mit 
Mini-Playback-Show und vieles mehr. Außerdem 
wird es einen Tagesausflug in den in den Hansa-
park nach Sierksdorf geben. Informationen und 
Anmeldungen gibt es bei Helmut Warning, Dall-
hoffweg 110, 49201 Dissen,  

Tel.: 05424/40057, oder im Internet unter 
www.zeltlager-homepage.de.vu 
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�Â Jahresterminplan 2009 (bitte sorgfältig aufbewahren!!!) 
 
 

  

April 2009   

23.04.2009 2. KSB-Stammtisch in Bad Essen für die Vereine des Altkreises Wittlage 

30.04.2009 Abbuchung der 1. Rate des Jahresmitgliedsbeitrages an LSB / KSB 

30.04.2009 
Meldetermin für die Bezuschussung der im Jahr 2009 geplanten Jugend-

freizeiten und Jugenderholungsmaßnahmen. 

  

Juni 2009   

25.06.2009 bis 

09.07.2009 
Ferienfreizeit der Sportjugend Osnabrück-Land in Rerik 

30.06.2009 Letzter Abgabetermin für die Bezuschussung von Sportgroßgeräten. 

  

Juli 2009   

15.07.2009 
Letzter Abgabetermin der Anträge auf Bezuschussung für nebenberufliche 

Übungsleiter/-innen, Abrechnungszeitraum: 1. Halbjahr 2009 

  

August 2009   

15.08.2009 Abbuchung der 2. Rate des Jahresmitgliedsbeitrages an LSB / KSB 

30.08.2009 
Letzter Abgabetermin der Anträge auf Sportstättenförderungsmittel für die 

im Jahr 2010 geplanten Maßnahmen. 

  

 

 


